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Thema

Zugang zu Gott, der herausfordert, denn beim Klettern 
stellt man sich seiner Angst. Anschliessend konnte 
man mit Kurt Pauli und mir an der safranblau-Bar bei 
einem Drink über Gott, Sehnsüchte und weitere Pro­
jekte ins Gespräch kommen.

Dann waren wir an der St.Galler Museumsnacht in 
der Laurenzenkirche dabei. Die Kirchgemeinde hat 2 
DJs in die Kirche geholt. 500 junge Erwachsene tanz­
ten und wir sorgten an unserer Bar für das leibliche 
und seelische Wohl. Hinzu kommen regelmässige An­
gebote wie das St. Galler Stadtgebet, das jeden 2. und 
letzten Donnerstag im Chorraum der Kathedrale statt­
findet. Und viele weitere Projekte.

Wo liegen die Herausforderungen für das Projekt?
Innerhalb der Kirche liegt die Herausforderung da­

rin, die Kirchenbehörden in den Gemeinden vor Ort 
zu überzeugen, dass das, was wir tun, genauso zur Ver­
kündigung gehört, wie der Sonntagsgottesdienst oder 

der Religionsunterricht. Ausserhalb der Kirche erfah­
ren wir, wenn wir von safranblau erzählen, viel Zustim­
mung. Sobald wir informieren, dass wir im Auftrag der 
Kirche handeln, lässt das Interesse bei manchen nach. 
Das schmerzt sehr.  

Kann safranblau auf die Frage «Kirche wohin?» Im­
pulse geben?

Kirche muss auf die Menschen zugehen. Dort sein, 
wo die Menschen sind. Wir merken, wie weit die Men­
schen, auf die wir zugehen, von Kirche entfernt sind. 
Es gibt 1001 Möglichkeit, wie Kirche ganz nah bei den 
Menschen sein könnte. Herkömmliche Gottesdienste 
sprechen nur noch eine kleine Gruppe von Menschen 
an. Der wichtigste Impuls für Kirche ist: Wir treffen 
uns mit den Leuten und fragen, was interessiert euch, 
wobei würdet ihr mitmachen. Also eine ganz klare Aus­
richtung auf den Menschen. Meine Erfahrung ist, dass 
die Sorgen und Hoffnungen, welche die Menschen ha­
ben, die gleichen sind, egal ob ich sie nach der Sonn­
tagspredigt treffe oder nach einem Projekt von safran­
blau.

Was war so ein besonders erfreuliches Erlebnis von 
euch?

Bei der Museumsnacht wurden wir mit 500 Besu­
chern bei der Disco in der Kirche wirklich überrannt. 
Als dann ein junger Mann sagte, toll, dass ihr uns hier 
so annehmt, wie wir sind, waren wir berührt.

Welche Ideen warten in diesem Jahr auf ihre Umset­
zung?

2012 findet in der offenen Kirche wieder ein Klet­
terparkur statt. Wir wollen mit dem Mountainbike auf 
den Jakobsweg, wöchentlich soll es Yoga geben und wir 
wollen eine Weindegustation durchführen. Jesus und 
der Wein, sie wissen schon ...

Die Fragen stellte Heinz Mauch-Züger, die Antworten lieferte Micha­
el Mann. Infos gibt es unter: www.safranblau.ch

Projektstart: 2006

Trägerschaft: Katholische Kirche im Lebensraum St.Gallen 
Katholische Kirchgemeinde St.Gallen 
Christkatholische Kirchgemeinde St.Gallen 
Evang.-ref. Kirchgemeinde St.Gallen-Straubenzell 
Evang.-ref. Kirchgemeinde St.Gallen-Tablat

Operative Projektleitung zu je 70%:
Michael Mann, Dipl. Theologe; Kurt Pauli, Sozialpädagoge FH 	

Mitglieder des Projektleitungteams:
Verena Kaiser, akj, Arbeitsstelle für kirchliche Jugendarbeit:
Sabine Kugler, rekj, Regiostelle Evang.-ref. Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen;
Markus Näf, Arbeitsstelle Junge Erwachsene der Evang.-ref. Kirche 
des Kantons St.Gallen

Das Projekt-
leitungsteam 
von safran-
blau: Michael 
Mann und 
Kurt Pauli 
Bild hmz
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Weitblick

Suchen Sie einen Ort für ein Ferien­
lager, einen Ausbildungskurs, eine Ta­
gung, Retraite, ein Konfirmations- oder 
Firmweekend oder einen Familienan­
lass etc.? Sie geniessen bei uns Ruhe 
und einen weiten, einmaligen Blick 
über den Bodensee. Wir verwöhnen Sie 
gerne mit unseren saisongerechten Me­

nüs. Selbstversorgung ist auch möglich. 
Besuchen Sie unsere Webseite. Sie fin­
den darin unsere freien Daten und viele 
Informationen zu unseren Gästehäu­
sern: 
www.sonneblick-walzenhausen.ch 
Tel. 071 886 72 72, Fax 071 886 72 73 
sonneblick@walzenhausen.ch

Aktive Kirche
Hier sollte noch eine Nachzeile hin!

herrscht eine hohe Zufriedenheit, sie 
bezeichnen ihre Arbeit als sinnstiftend 
und beurteilen die Zusammenarbeit mit 
den Angestellten als ergänzend und gut.

Beide Landeskirchen bieten über al­
les betrachtet eine Vielzahl von Ange­
boten für Kinder und Jugendliche sowie 
für Seniorinnen und Senioren. Benja­
min Moser, vom Zentrum für Forschung, 
Beratung und Entwicklung und einer 
der Projektleiter, erkennt aber eine An­
gebotslücke für die 30- bis 50-Jährigen. 
Gerade diese mittlere, erwerbstätige 
Generation, die er als Brückenbauer­
generation bezeichnet, würde kaum er­
reicht und könne nur zögerlich für die 
Anliegen der Kirche gewonnen werden, 
sagte Moser. Aber besonders sie könnte 
mit ihrer Erfahrung wichtige Inputs für 
die kirchliche Arbeit liefern.

Schlussbericht

Die Veranstaltung in Appenzell, an der 
die Ergebnisse der Erhebung vorgestellt 
wurden, war gut besucht. Die Vertreter 
der beiden Landeskirchen zeigten gros­
ses Interesse an den Resultaten. Offen­
bar hatte man aber da und dort gehofft, 
an diesem Abend eine detaillierte Be­
wertung der Ergebnisse mit möglichen 
Konsequenzen und Wegen für die künf­
tige Arbeit präsentiert zu bekommen. 
Umso gespannter wartet man nun auf 
den Schlussbericht, der genau dies leis­
ten soll und im Frühjahr vorgestellt wird.

Schwerpunkte

Einen Schwerpunkt legt die Studie auf 
die Untersuchung der Freiwilligenar­
beit. Dabei kommt klar zum Ausdruck, 
dass in allen Angebotsbereichen immer 
auch Freiwillige mitarbeiten. Unter den 
freiwillig und ehrenamtlich Tätigen 

mk. Im Rahmen eines Praxisprojekts un­
tersuchte die Fachhochschule St.Gallen 
(FHS) die kirchlichen Leistungen in den 
Kantonen Appenzell Ausserrhoden und 
Innerrhoden. Die Studie in Auftrag ge­
geben haben die Evangelisch-reformier­
te Landeskirche beider Appenzell, der 
Verband römisch-katholischer Kirchge­
meinden des Kantons Appenzell Aus­
serrhoden und der Verein katholische 
Kirchgemeinden Innerrhodens. Erste 
Ergebnisse der Erhebung wurden nun 
der Öffentlichkeit vorgestellt.

Das Projekt gliederte sich in drei 
grössere Arbeitsschritte. Während in 
den ersten beiden Teilprojekten die 
Grundlagen erarbeitet und die Erhe­
bungsinstrumente entwickelt wurden, 
führte das dritte Teilprojekt die eigent­
liche Untersuchung durch. Die jetzt 
präsentierten Ergebnisse bieten zwar 
einen guten Überblick über die Ange­
bote und Leistungen der Kirche, bilden 
aber noch nicht den Abschluss des Pro­
jekts. Erst der Schlussbericht der Pro­
jektleitung wird die einzelnen Resultate 
differenziert betrachten und – vor al­
lem – bewerten.

Die Projektgruppe der Fachhochschule St.Gallen, die im Rahmen des Teilprojekts 3 die 
Erhebung der Daten durchführte: (von links) Nadine Batliner, Kathja Sommer, Elsbeth 
Heierli, Ruth Maria Kuster (Projektleitung) und Benjamin Moser (Projektleitung). Auf dem 
Bild fehlt Theres Anderegg.� Bild: Marco Knechtle

Sonneblick 2012: Noch hat es Platz!
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Ökumenische Kampagne 2012
Impulsveranstaltungen

Referat: «Wer deckt den Tisch?» Ge­
schlechtertheoretische Überlegungen 
zum Recht auf Nahrung von Lilian 
Fankhauser, Interdisziplinäres Zentrum 
für Geschlechterforschung der Univer­
sität Bern.

Rosenaktion am 17. März 2012 
Brotaktion während der Fastenzeit

Veranstaltende:
Evang.-ref. Kirche des Kantons SG 
Arbeitsstelle Kirche im Dialog (OeME)
Fachstelle für weltweite Kirche und 
Entwicklungszusammenarbeit
Missionskonferenz Regionalstelle 
SG/AI/AR

Mehr Gleichberechtigung heisst weni­
ger Hunger, Gerechtigkeit zwischen 
den Geschlechtern heisst mehr Nah­
rung für die Hungernden.

In der Kampagne vom 22. Februar 
bis 8. April 2012 diskutieren wir über 
die unterschiedlichen Lebenswelten 
von Männern und Frauen. Die verschie­
denen Lebenssituationen bedingen, 
dass Frauen und Männer weltweit nicht 
denselben Zugang haben zu Nahrung 
und Ressourcen (Land, Wasser sowie 
Saatgut).

Impulsveranstaltungen zur 
ökumenischen Kampagne 2012

Ostschweizerische Impulstagung 

Samstag, 14. Januar 2012, 9 – 16 Uhr, 
Kirchgemeinde-Zentrum St.Mangen, 
St.Gallen

Appenzellischer Impulsabend 

Mittwoch, 18. Januar 2012, 
19–21.30 Uhr 
Kath. Kirchgemeindehaus Stofel, 
Teufen

Glaubenskurs 
«Den Glauben leben – 
Spiritualität im Alltag»

In diesem Kurs können wir Aus­
drucksformen für unser Glaubensle­
ben (wieder) entdecken und einüben. 
Wir lassen uns dazu anleiten durch die 
Lektüre des Buches «Herzensruhe» 
von Anselm Grün, Benediktiner­

mönch, Psychotherapeut und einer 
der bekanntesten christlichen Auto­
ren unserer Zeit. 

Anselm Grün
Informations- und Schnupperabend: 
Montag, 9. Januar 2012 um 19.30 
Uhr im Kirchgemeindehaus.
Lassen Sie sich über die Inhalte des 
Kurses orientieren und finden Sie he­
raus, ob Ihr Interesse geweckt wird! 
Der Kurs findet statt am Montagabend 
von 19.30 bis 21.00 Uhr. Daten: 30. 
Januar, 20. Februar, 12. März, 2. April, 
23. April, 14. Mai, 4. Juni, 18. Juni. 
Leitung: Pfarrer K. Bruderer.

Kinoabend
Donnerstag, 19. Januar, 20.15 Uhr im 
Kino Rosental Heiden. Zum neuen 
Zweijahresmotto «Chirchemusig-Mu­
sigchirche» unserer Kirchgemeinde 

zeigen wir zusammen mit dem Kino 
Rosental den Film «Oh Happy Day». 
Billete zu Fr. 13.– an der Kinokasse. 
Anschliessend offeriert die Kirchge­
meinde einen Apéro in der Rosenbar.

Kirchgemeinde Heiden
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Menschenrechte respektieren
Die Kampagne «Recht ohne Grenzen»

VETAS Swiss Intercooperation, Multi­
watch, Schweizer Sektion der Internati­
onalen Juristenkommission, Solidar  
Suisse, SWISSAID, terre des hommes 
schweiz, Terre des Hommes Suisse.

Unterstützende Organisationen:

Actares, Aktion Finanzplatz Schweiz, 
APRES-GE – Chambre genevoise de 
l’économie sociale et solidaire, APRES-
VD – Chambre vaudoise de l’économie 
sociale et solidaire, Arbeitskreis Touris­
mus + Entwicklung, Bethlehem Mis­
sion, Caritas, CETIM, cfd, Cotmec, De­
mokratische JuristInnen Schweiz, Evan­
gelische Frauen Schweiz, Ethos, FGC –
Fédération genevoise de coopération, 
FIAN Schweiz, HEKS, humanrights.ch, 
Interteam, Justitia et Pax, Magasins du 
monde, Netzwerk für sozial verant­
wortliche Wirtschaft NSW/RSE, OeME 
(Fachstelle Ökumene, Mission, Ent­
wicklung der Ref. Kirche Bern, Jura, So­
lothurn), Peace Brigades International, 
Peace Watch Schweiz, Schweiz. Ener­
giestiftung, Schweiz. Gewerkschafts­
bund, Schweiz. Katholischer Frauen­
bund, Solidaritätsgruppe Schweiz-Peru, 
Solifonds, Sozialinstitut der KAB 
Schweiz, Stiftung Abendrot, Transpa­
rency International Schweiz, Travail. 
Suisse, Unia, Uniterre, VPOD, WWF.

«Heute trägt das Stammhaus eines Un­
ternehmens keine Verantwortung für 
die Handlungen seiner Filialen oder Zu­
lieferfirmen im Ausland», kritisierte 
Chantal Peyer von Brot für alle/Fasten­
opfer. Verstosse zum Beispiel ein Glen­
core-Tochterunternehmen im Kongo 
gegen die Menschenrechte, hätten die 
Opfer heute keine Möglichkeit, die ver­
antwortliche Mutterfirma einzuklagen. 
«Für die menschenrechtliche Situation 
in diesen Ländern ist das gravierend.»

Der Schweiz als «Hort von Multis» 
komme beim Thema Unternehmen und 
Menschenrechte eine spezielle Verant­
wortung zu, erklärte Urs Rybi, Rohstoff­
experte der Erklärung von Bern. Sie 
zähle pro Kopf der Bevölkerung welt­
weit am meisten international tätige 
Firmen. Nebst den Traditionsunterneh­
men operierten auch immer mehr Zu­
züger von hier aus, darunter überdurch­
schnittlich viele aus der Rohstoffbran­
che, die «bezüglich Risiken für Mensch 
und Umwelt so exponiert ist wie kaum 
eine andere». Für Rybi ist es unver­
ständlich, dass der Bundesrat zwar für 
private Sicherheitsfirmen, die im Aus­
land tätig sind, rasch klare Bestimmun­
gen einführen wolle, bei allen anderen 
Firmen aber auf die Selbstverantwor­
tung verweise.

www.rechtohnegrenzen.ch

 
Trägerorganisationen der Kampagne 
«Recht ohne Grenzen»: 

Alliance Sud (Sekretariat), Amnesty In­
ternational, Arbeitsgruppe Schweiz-Ko­
lumbien, Brot für alle, Brücke Le Pont, 
E-CHANGER, Erklärung von Bern, Fas­
tenopfer, Gesellschaft für bedrohte Völ­
ker, Greenpeace, Guatemalanetz, HEL­

Schweizer Firmen sollen weltweit die 
Menschenrechte respektieren; 
Bundesrat und Parlament sollen mit 
klaren Regeln sicherstellen, dass 
Firmen mit Sitz in der Schweiz 
weltweit die Menschenrechte und 
Umweltstandards einhalten. 

Das fordern rund 50 Organisationen in 
einer gemeinsamen Kampagne «Recht 
ohne Grenzen». Menschenrechte und 
Umweltschutz sind zu wichtige Anlie­
gen, als sie einfach dem Gutdünken der 
Konzerne zu überlassen. Unterstützung 
erhielten die Organisationen von Stän­
derat Dick Marty. Der Menschenrechts­
spezialist rief die Schweiz auf, auch im 
Interesse des eigenen Rufes für klare 
Verhältnisse zu sorgen.

Ob Glencore im Kongo, Triumph in 
Thailand oder Axpo in Russland: Immer 
wieder kommen Schweizer Unterneh­
men bei ihren Aktivitäten im Ausland 
mit Menschenrechten und Umwelt­
standards in Konflikt. Auf Druck öffent­
licher Kampagnen haben sich zwar vie­
le Firmen interne Bestimmungen zur 
sozialen und ökologischen Unterneh­
mensverantwortung zugelegt. Das sei 
«nicht unnütz, genügt aber bei weitem 
nicht, um zu verhindern, dass Firmen 
Menschenrechte verletzen», erklärte 
Danièle Gosteli Hauser von Amnesty 
International vor den Medien in Bern: 
Die Umsetzung dieser Vorsätze hänge 
«vom guten Willen der Firmen» ab, und 
die Kontroll- und Sanktionsmechanis­
men seien sehr schwach formuliert: 
«Freiwillige Initiativen sind zu wenig 
wirksam, um Verstösse gegen die Men­
schenrechte und die Zerstörung der 
Umwelt zu verhindern.»

Die rund 50 Menschenrechtsorgani­
sationen und Hilfswerke, Gewerkschaf­
ten und Umweltverbände, Frauenver­
bände und aktionärskritischen Vereini­
gungen, die sich in der Allianz «Recht 
ohne Grenzen» zusammengeschlossen 
haben, fordern nun «klare Regeln für 
Unternehmen. Weltweit». Mit ihrer 
Kampagne und einer an Bundesrat und 
Parlament gerichteten Petition verlan­
gen sie zwingende Bestimmungen, um 
Firmen mit Sitz in der Schweiz auf die 
Einhaltung der Menschenrechte und 
Umweltstandards zu verpflichten. 

Seemannslieder
Kirchenkonzert der  
«Singing Sailor’s Crew Romanshorn»

Samstag, 14. Januar, 19.30 Uhr, in der Kirche 
Schönengrund 

Seemannslieder – Shanty (Lieder der Matrosen) 
und Schifferklavier
Eintritt frei, Kollekte zur Deckung der Kosten

Kirchgemeinde schönengrund
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Preisverleihung «Säg Dank»
«Engagiert.Freiwillig» 

cb. So lautete das Motto der diesjährigen 
Kampagne zum Freiwilligenjahr 2011 
in der Schweiz. Der Kirchenrat der 
Evangelisch-reformierten Landeskirche 
beider Appenzell hatte vor diesem Hin­
tergrund die freiwillig Engagierten in 
der Landeskirche und in den Kirchge­
meinden am 20. August zu einem fröh­
lichen Dankeschön-Anlass auf dem Sän­
tis eingeladen. Höhepunkt des Anlasses 
war ein grosser, farbenfroher Ballon­
flugwettbewerb mit attraktiven Preisen. 
Der Säntiswind hatte die farbigen Ballo­
ne fortgetragen und die knapp 200 An­

wesenden schauten staunend in den 
blauen Himmel und fragten sich: Wel­
cher Ballon wird wohl am weitesten 
fliegen? Ende November nun wurde das 
Geheimnis gelüftet. Die Evangelisch-re­
formierte Landeskirche lud zur Preis­
verleihung in die Räume der Geschäfts­
stelle der Landeskirche in Trogen ein 
und konnte 13 Personen einen tollen 
Preis überreichen. Eine Preisträgerin 
konnte leider nicht teilnehmen. Den 
Hauptpreis, einen Ballonflug über den 
Alpstein, durfte Caroline Breitenmoser 
aus Lustmühle in Empfang nehmen.

In einer Reihe von Vorträgen, Ausflü­
gen und Kursabenden wollen wir uns 
wieder bewusst machen, auf welchen 
Grundlagen das Gute beruht, und was 
nötig ist, damit wir es als ein lebendi­
ges Erbe an die kommenden Genera­
tionen weitergeben können. 

Vortrag von Pfr. Bernhard Rothen, 
Donnerstag, 9. Februar 2012,  
20 Uhr, Schulanlage Mitledi

Im Jahr 2013 feiern wir das Jubiläum 
«500  Jahre Appenzell bei der Eidge­
nossenschaft». Das ist ein guter An­
lass, um uns wieder klar zu machen, 
was für ein kostbares Erbe uns anver­

traut ist in unserem Land. Die ver­
gleichsweise grosse Freiheit und 
Rechtssicherheit, aber auch der prag­
matische Sinn und der Wille zur Tole­
ranz haben uns viel Gutes gebracht. 

Alp- und Viehwirtschaft vor 500 
Jahren. Vortrag von Dr. Stefan 
Sonderegger, Heiden, Samstag
nachmittag, 18. Februar 2012.

Der Austausch zwischen Stadt und 
Land in Originaldokumenten. Ausflug 
ins Stadtarchiv St.Gallen. Dr. Stefan 
Sonderegger zeigt und erklärt uns be­
deutende Urkunden aus der Zeit der 
Appenzeller Kriege. Sie dokumentie­
ren den Wurzelgrund unserer Frei­
heit: den offenen, selbstbewussten 
und intensiven Austausch zwischen 
Stadt und Land. Eine Anmeldung an 
das Pfarramt ist erforderlich, die Platz­
zahl ist beschränkt.

Kirchgemeinde hundwil

Woher wir kommen, wohin wir gehen

Krippen aus Krakau
Das Museum Appenzell zeigt bis 
am 22. Januar 2012 die Ausstel­
lung    «Krakauer Krippen – Weih­
nachtsglanz aus Polen». Gezeigt 
werden farbenprächtige und mär­
chenhafte Krippen aus Beständen 
des Historischen Museums Krakau. 
Die Krippen wurden im 19. Jh  von 
Bauhandwerkern erstellt, welche 
in den Wintermonaten wenig Ar­
beit fanden. Sie sind  inspiriert 
von  Krakaus historischer Architek­
tur. Im Miniaturformat sind Details 
wie Türmchen, Galerien, Bogen­
gänge, Balustraden oder Glasfens­
ter filigran nachgebaut, fantasievoll 
kombiniert und kreativ dekoriert. 
Die Krakauer Krippen haben auch 
eine spezielle Verwandtschaft mit 
den Silversterchlaus-Hauben, was 
in der Ausstellung wunderschön 
präsentiert wird.

Magnettafel
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Tag der offenen Türe
Beratung und Prävention unter einem Dach: Blaues Kreuz St.Gallen

Die beiden Blaukreuzverbände für Be­
ratung und Prävention haben gemeinsa­
me Büros an der Kugelgasse 3 in St.Gal­
len bezogen und laden am Samstag, 10. 
Dezember, von 10.00–16.00 Uhr zum 
Tag der offenen Türe ein.

Das Blaue Kreuz will mit dem Zu­
sammenschluss der beiden Verbände 
seine Kräfte bündeln und Synergien 

zel-, Paar- und Familiengespräche. Eine 
wichtige Ergänzung sind die neun 
Gruppen und Kurse. Zum Bereich Prä­
vention und Gesundheitsförderung ge­
hören Ferienlager, roundabout-Mäd­
chen-Tanzgruppen und die alkoholfreie 
Blue Cocktail Bar. Ebenfalls zum Ver­
band zählen Blaukreuzvereine, die bei­
den Jugend- und Freizeithäuser Hirsch­
boden, Gais und Holzegg, Nesslau, das 
Wohnheim Felsengrund in Stein SG, die 
Blaukreuz-Musik Herisau und zwei 
Handarbeitsgruppen in Herisau und 
Gossau.

Mitarbeitende und Vorstandsmit­
glieder freuen sich auf viele Besuche­
rinnen und Besucher, zeigen gerne die 
neuen Räumlichkeiten, offerieren et­
was zum Trinken und Knabbern und 
stehen für Informationen und Fragen 
zur Verfügung.

Kontaktadresse

Blaues Kreuz St.Gallen–Appenzell, Ku­
gelgasse 3 (beim Marktplatz), Postfach 
28, 9004 St.Gallen, Tel. 071 231 00 31, 
info-sg-app@blaueskreuz.ch, www.blau­
eskreuz-sg-app.ch

nutzen. Längst ist Beratung im Suchtbe­
reich nicht mehr ein reines Erwachsen­
enthema und Prävention eines, das Ju­
gendliche angeht. Gerade Jugend- und 
Altersalkoholismus fordern eine Vernet­
zung der Aktivitäten und Massnahmen 
von Prävention, Beratung, Nachsorge 
und Integration.

Miteinander statt nebeneinander

Am neuen Bürostandort sind die wich­
tigsten Arbeitsbereiche des Blauen 
Kreuzes vereint. Geschäftsstelle, Bera­
tung, Prävention und Gesundheitsför­
derung, Vermietung der Ferienlager­
häuser und Bereichsleitung Brockenstu­
ben arbeiten nun am gleichen Standort. 
Acht Mitarbeitende mit Teil- und Voll­
zeitstellen teilen sich die vielfältigen 
Arbeiten, profitieren von der gemeinsa­
men Infrastruktur, dem fachlichen Aus­
tausch und den praktischen Büroräu­
men im Zentrum der Stadt. 

Angebote

Zur Zeit sind rund 100 Personen in der 
Beratung. Männer und Frauen, Selbst­
betroffene und Angehörige nutzen Ein­

Besuch der 
KZ-Gedenk-

stätte Dachau	
Jedes Jahr besucht meine Konfirman­
den-Gruppe die KZ-Gedenkstätte Da­
chau. Die Auseinandersetzung mit 
diesem Kapitel der (Un-)Mensch-
heitsgeschichte gehört zum Unter­
richtspflichtprogramm. Da ich bereits 
häufiger gebeten worden bin, doch 

auch für Erwachsene den Besuch der 
KZ-Gedenkstätte zu organisieren, be­
steht dieses Jahr nun gleichzeitig auch 
die Möglichkeit für Erwachsene mit­
zukommen.

Samstag, 7. Januar 2012, 7.30 Uhr 
ab Kirche Wolfhalden. Kosten je nach 
Anzahl der Anmeldungen ca. Fr. 50.– 
bis 60.– (Fahrt und gut dreistündige 
Führung). Organisatorische Leitung: 
Pfr. Andreas Ennulat. Anmeldung bit­
te so schnell wie möglich an: Evang.
Pfarramt, Tel. 071 891 13 34, oder:   
ev.pfarramt.wh@bluewin.ch

 

 Café au Lait
Wir begrüssen in der Kirche Wolfhal­
den eine bühnenorientierte Afrotanz­
gruppe aus Zürich, bestehend aus Kin­
dern und Jugendlichen verschiedens­
ter Hautfarbe, Herkunft und Kultur. 
Sie singen, spielen und tanzen für uns 

«Zango» – ein Musical-Märchen aus 
Afrika für Klein und Gross nach der 
Geschichte von Dhiba Rochas de Ma­
tos. Die Geschichte spielt im Herzen 
Afrikas, in einem kleinen Dorf na­
mens Zango. Dort lebte ein friedlicher 
Stamm. Die Dorfbewohner trafen sich 
jeden Abend im Dorfzentrum um zu 
tanzen, sich Geschichten zu erzählen 
und viel zu lachen. Alle waren glück­
lich und zufrieden. Doch dann ge­
schah etwas Schreckliches. Sonntag, 
22. Januar 2012, um 15.00 Uhr in der 
Kirche Wolfhalden. Eintritt frei. Kol­
lekte.

Kirchgemeinde wolfhalden

Die Büros an der Kugelgasse 3, St.Gallen � Bild: BK
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Weitblick

Restaurierte  
Kirche Wolfhalden:

Zur exklusiven Gedenkstätte geworden

Kirchen sind Wahrzeichen der Appen­
zeller Gemeinden. Vielfach standen die 
markanten Bauten am Anfang der kom­
munalen Eigenständigkeit. Nebst ihrer 
Funktion als Horte des Glaubens, aber 
auch als idealer Ort für weltliche Feiern 
wie Konzerte sind sie in einigen Fällen 
auch Gedenkstätten. In besonderem 
Masse trifft dies für die innen und aus­
sen restaurierte Kirche von Wolfhalden 
zu, wird doch an drei verdiente Persön­
lichkeiten erinnert.

An der Südfassade rufen zwei gross­
flächige Gedenktafeln die Posthalterin 
Catharina Sturzenegger (1854–1929) 
und Dr. med. Titus Tobler (1806–1877) 
in Erinnerung. Dank des auf der Ostsei­
te des Turms platzierten Grabsteins von 
Pfarrer Friedrich Albert Herzog (1855 
bis 1898) bleibt auch diese Persönlich­
keit unvergessen. Ursprünglich Lehre­
rin, wirkte Sturzenegger von 1882 bis 
1896 als Posthalterin in Wolfhalden. In 
dieser Zeit lernte sie den in Heiden 
wohnhaften Rotkreuzgründer Henry 
Dunant und dessen Werk kennen. Von 
ihm persönlich autorisiert, stand die  
aussergewöhnliche Frau während des 
russisch-japanischen Kriegs (1904/05) 
als erste Delegierte des Internationalen 
Roten Kreuzes in Japan im Einsatz.

Arzt, Nationalrat, Sprach- und 
Palästinaforscher

Als Bürger von Wolfhalden war Medizi­
ner Titus Tobler als Irrenarzt in Walzen­
hausen sowie als Kurarzt im Bad Horn 

Religiöse Land-
schaft Appenzell

Appenzellisches Jahrbuch 2011

hmz. Das Appenzellische Jahrbuch 
2011 führt den Leser durch ein Appen­
zellerland, das neben den naturgegebe­
nen Eigenarten auch in Sachen Religion 
einige Überraschungen bereit hält. Wer 
sich nach den 10 Thesen von Alfred Jä­
ger in Sachen Religion auf einen ernst­
haften Stand gelesen hat, kann danach 
eintauchen in die religiösen Hügel und 
Tobel der beiden Halbkantone. Sonder­
linge gab es in der faltigen Geografie 
der Voralpen immer besonders viele, da 
ist auch das Appenzellerland keine Aus­
nahme. Und Einflüsse, die von fernen 
Ländern bis in die schattigen Krächen 
am Alpstein gelangten, zeigen, dass be­
reits schon vor unserer Zeit auch die 
Rhoden ein Teil von umfassenderen 
Strömungen waren, als unsere Klein­
räumigkeit das einem suggeriert. Das 
Buch sei allen empfohlen, die Religion 
als Element gesellschaftlichen Werdens 
und Seins anerkennen und ihren kriti­
schen Sinn schulen möchten. Es wurde 
engagiert zusammengetragen und soli­
de aufbereitet. Wer sich dann im zwei­
ten Teil die Gemeindechroniken gönnt, 
spürt vielleicht bei dem einen oder an­
deren Gemeindenamen einen leicht re­
ligiösen Hauch, der ihm oder ihr bis 
anhin unbekannt war. Das Jahrbuch 
2011 ist ein gelungenes Stück Appen­
zellerland, das – genauso wie die Land­
schaft – möglichst bewusst genossen 
werden sollte.

Herausgeberin: Appenzellische Gemein­
nützige Gesellschaft (AGG)
ISBN 978-3-85882-582-7
www.aggesellschaft.ch

Zu beziehen bei: 
Appenzeller Medienhaus AG, 9101 Herisau
Telefon 071 354 64 64

tätig. Von 1853 bis 1857 vertrat er Aus­
serrhoden im Nationalrat. Seine Liebe 
aber gehörte den appenzellischen Dia­
lekten und dem biblischen Land Paläs­
tina. Sein Buch «Appenzellischer 
Sprachschatz» gilt als grösstes und bei­
spielreichstes Mundartwörterbuch. 
1835 bereiste er erstmals Palästina, und 
nach weiteren Reisen ins Morgenland 
erschienen vielbeachtete Schriften 
über Palästina.

Vielseitig engagierter Pfarrer

Ab 1881 wirkte Pfarrer Herzog in Wolf­
halden, wo er auch verstarb. Er enga­
gierte sich nebst der kirchlichen Tätig­
keit in vielen weiteren Bereichen wie 
Schule, Sparkasse und Vereine. Am 
Herzen lag ihm auch das Wohl der im 
Sommer zahlreich anwesenden Kurgäs­
te. Herzog ist die Gründung des Ver­
kehrsvereins zu danken, und auch die 
Realisierung des einzigartigen Wald­
wegs vom Vorderdorf in die Klus geht 
auf seine Initiative zurück. Der früher 
Verkehrsweg genannte Pfad ist heute 
im In- und Ausland als schönster Ab­
schnitt des Appenzeller Witzwegs be­
kannt.
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Appenzellische Jahrbücher

Herausgegeben von der Appenzellischen Gemeinnützigen Gesellschaft H.138

www.aggesellschaft.ch2011ISSN 1010-4585

Zum Titelbild
1965 plante die Psychosophische Gesell -
schaft PG Schweiz in Stein einen Kirchen-
bau als Erweiterungsbau zum Gebäude 
Schedlern Nr. 564. Das Bauwerk sollte die 
Gnostisch-Katholische Kirche GKK beher-
bergen. Die GKK war Bestandteil der Abtei 
Thelema, die u.a. auch den Ordo Templi 
Orientis O.T.O., eine freie Geistes- und 
Lebensschule und ein Labor umfasste.

Der Kirchenbau, geplant von Architekt 
Peter Lerch, Darmstadt, war nie realisiert 
worden. Im Frühjahr 2011 wurde das 
Gebäude Nr. 564 abgebrochen. Es musste 
einem Neubau weichen.

Archiv und Bibliothek der PG werden 
als Collectio Magica et Occulta CMO in 
der Kantonsbibliothek Appenzell Ausser-
rhoden aufbewahrt und der Forschung 
zugänglich gemacht.

Christentum

Judentum

Islam

Bahá’í

Buddhismus

Taoismus

Hinduismus

Exklusive Gedenkstätte: An der Südfassade 
der Kirche von Wolfhalden wird an Posthal-
terin Sturzenegger und Arzt Tobler und auf 
der Ostseite des Turms an Pfarrer Herzog 
erinnert.  � Bilder Peter Eggenberger
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Sonntag, 8. Januar
  9.30 	 Gottesdienst, Pfr. Michael Seitz, anschliessend 

Kirchenkaffee
  9.30 	 Gottesdienst im Pflegeheim Krombach,  

Pfr. Rainer Ebeling

Freitag, 13. Januar	
18.00 	 Meditation im Krombachsaal, Pfr. Michael Seitz

Sonntag, 15. Januar
  9.30 	 Gottesdienst mit Chinderhüeti,  

Pfr. Bernhard Frey

Freitag, 20. Januar
16.30 	 Jugendgottesdienst für die Mittelstufe, Kirche
17.30 	 Jugendgottesdienst für die Oberstufe, Kirche

Samstag, 21. Januar
16.15 	 Ökum. Gottesdienst Pfr. Michael Seitz,

Sonntag, 22. Januar
  9.30 	 Gottesdienst, Pfrn. Esther Furrer, 
	 Musikalische Umrahmung: evang. Singkreis
10.00 	 Jugendgottesdienst im Blaukreuzhaus

Sonntag, 29. Januar
  9.30 	 Gottesdienst mit Chinderhüeti, Pfr. Mark 

Hampton
  9.30 	 Gottesdienst im Pflegeheim Krombach,  

Pfr. Michael Seitz

Zuständig für Abdankungen im Januar
1.–4. Januar: Pfr. Rainer Ebeling
5.–11. Januar: Pfr. Bernhard Frey
12.–25. Januar: Pfr. Mark Hampton
26.–31. Januar: Pfrn. Esther Furrer

Taufsonntag mit Chinderhüeti
15. und 29. Januar, 26. Februar, 15. und 29. April, 6. und  
13. Mai, 3. und 10. Juni

Zum Jahreswechsel 2011/12
Liebe Leserinnen und Leser
Wieder darf ich Ihnen im Namen der Kirchenvorsteher­
schaft Herisau gute Wünsche zum bevorstehenden Jahres­
wechsel überbringen. Im Büchlein «Wurzeln spüren, 
Neues wagen» von Max Feigenwinter habe ich folgende 
Zeilen gefunden:

Das Gegeneinander aufgeben
genügt nicht;
das Nebeneinander aushalten
genügt nicht.
Wir müssen wieder lernen, 
miteinander anzupacken, 
füreinander da zu sein.
Dann können wir
wachsen, 
erstarken,
vertrauen,
einander verbunden frei bleiben

Das tönt so einfach und ist doch eine so grosse Herausfor­
derung, dass ich es nicht immer auf Anhieb schaffe. Ich 
erlebe aber immer wieder, wenn es mir gelingt, dass Max 
Feigenwinter recht hat. Für mich heisst das nicht, dass wir 
immer die gleiche Meinung zu einer Sache haben müssen. 
Es schliesst harte, sachliche Diskussionen nicht aus. Im 
Gegenteil, die sind vielleicht gerade nötig, um gemeinsam 
etwas zu erreichen. Viel mehr denke ich: Es ist wichtig, 
dass ich ja sage zu anderen Menschen und sie fair be­
handle. Damit mir das gelingt, brauche ich auch immer 

Winterpause bis April 2012!

	

Gottesdienste im Januar 	

Freitag, 30. Dezember 2011
19.30 	 Taizé-Abend-Gebet

Sonntag, 1. Januar 2012	
  9.30 	 Gottesdienst, Pfr. M. Grieder
	 Ferien Sonntagsschule

Freitag, 6. Januar	
	 kein Taizé-Abend-Gebet

Sonntag, 8. Januar 2012
  9.30 	 Sonntagsschule
  9.30 	 Gottesdienst, Pfr. M. Grieder

Freitag, 13. Januar	
	 kein Taizé-Abend-Gebet

Sonntag, 15. Januar 2012
  9.30 	 Sonntagsschule
  9.30 	 Gottesdienst, Pfr. M. Grieder

Freitag, 20. Januar 2012
	 kein Taizé-Abend-Gebet

Sonntag, 22. Januar 2012	
  9.30 	 Sonntagsschule
  9.30 	 Gottesdienst, Frau Ellen Schout, Oberuzwil

Freitag, 27. Januar
15.00 	 Bibelstunde Alterssiedlung
19.30 	 Taizé-Abend-Gebet

Samstag, 28. Januar 2012
  9.00	 Kontemplation im Chor der Kirche

Sonntag, 29. Januar 2012
  9.30 	 Gottesdienst, Pfr. M. Grieder
18.30 	 Kirchenkonzert
	 Ferien Sonntagsschule

Gottesdienste im Januar

Sonntag, 1. Januar, Neujahr
  9.30 	 Gottesdienst im Pflegeheim Krombach,  

Pfr. Michael Seitz
10.00 	 Neujahrs-Gottesdienst mit Abendmahl,  

Pfr. Mark Hampton

Samstag, 7. Januar
  9.30 	 Chinderfiir für 3 bis 6-Jährige, deren Eltern und 

Geschwister im Chorraum, anschl. kl. Znüni 

Gottesdienstbeginn jeweils um 9.45 Uhr

KAPELLE sCHWÄGALP

Pfr. Markus Grieder     071 364 11 63     pfarramt-urnaesch@bluewin.ch

Urnäsch� www.ref-urnaesch.ch

Pfr. Bernhard Frey 	  071 351 24 30	 bernhard.frey@ref-herisau.ch

Pfr. Mark Hampton	 071 351 65 75	 mark.hampton@ref-herisau.ch

Pfrn. Esther Furrer	 078 647 69 06	 esther.furrer@ref-herisau.ch

Pfr. Rainer Ebeling	 071 352 10 70	 ebeling@igw.edu

Markus Lieberherr	 071 352 51 21	 markus.lieberherr@ref-herisau.ch
Jugendarbeiter

Sekretariat	 071 352 55 15	 sekretariat@ref-herisau.ch
Annalies Taverna	 Mo–Fr 9–11.30, 14–16 Uhr

herisau � www.ref-herisau.ch
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Besinnung und Gespräch zur Bibel
Montag, 9. und 23. Januar, 9.30 Uhr, Haus Friedeck, Thema: 
Die Bergpredigt, Pfr. Rainer Ebeling
Donnerstag, 12. und 26. Januar, 18.45 Uhr, Krombachsaal, 
Thema: Die Bergpredigt, Pfr. Rainer Ebeling

Abendbesinnung Pfarrkreis Süd, Haus Friedeck
Donnerstag, 12. und 26. Januar, 19.30 Uhr, Thema: Das 
Amosbuch, Pfr. Mark Hampton

Seminar am Nachmittag, Haus Friedeck
Dienstag, 10. und 24. Januar, 15 Uhr, Thema: Die 10 Gebote, 
Pfr. Bernhard Frey

Gottesdienst im Altersheim Ebnet
Freitag, 13. und 27. Januar, 14.30 Uhr 

Gottesdienst im Altersheim Dreilinden
Freitag, 6. und 20. Januar, 14.30 Uhr

Gottesdienst im Heinrichsbad
Jeden Freitag, 10 Uhr im Andachtsraum des Hauses Waldegg

Christliche Meditation
Montag, 9., 23. Januar, 18.30 Uhr im Chorraum der Kirche

Evangelischer Singkreis
Proben jeweils am Dienstag, 20 Uhr in der Kirche

Kinderkirche	
Mittwoch, 4. und 18. Januar, 12 Uhr, Saum
Freitag, 16.15 Uhr, Kirche

Stille und Gebet
Jeden Freitag, 18.30 Uhr in der Kirche

Zeme Esse
Freitag, 6. Januar, 12 bis 13.15 Uhr, Evang.-method. Kirche

Roundabout
Hip-Hop-Tanzgruppe für Mädchen und junge Frauen. Jeden 
Mittwoch im Blaukreuzhaus, 18 Uhr,  für Anfängerinnen

Gottesdienste im Januar

Neujahrstag, 1. Januar
10.00	 Gottesdienst zur Jahreslosung, Pfrn. V. Hub­

mann, anschliessend Apéro und Neujahrsgruss 
der Musikgesellschaft Schwellbrunn

Dienstag, 3. Januar
20.00 	 Gemeinsame Stille in der Kirche

Sonntag, 8. Januar
  9.30 	 Gottesdienst, Pfrn. V. Hubmann, Einsegnung 

von Tim Knöpfel

Dienstag, 10. Januar	
20.00 	 Gemeinsame Stille in der Kirche

Sonntag, 15. Januar
  9.30 	 Gottesdienst, Pfr. M. Schwyter

Dienstag, 17. Januar
20.00 	 Gemeinsame Stille in der Kirche

Sonntag, 22. Januar
  9.30 	 Gottesdienst, Pfr. M. Schwyter
11.00 	 Tankschtell

Dienstag, 24. Januar
20.00 	 Gemeinsame Stille in der Kirche

wieder Zeiten zum Auftanken. Meistens wenn ich Ab­
stand habe, kann ich die Sache und den Menschen wieder 
trennen; ein gemeinsames Anpacken oder Füreinander-da- 
sein wird wieder möglich.
Im Namen der Kirchenvorsteherschaft Herisau wünsche 
ich Ihnen und uns, dass wir im kommenden Jahr wachsen, 
erstarken, vertrauen, einander verbunden und doch frei 
bleiben.

Uschi Hofmänner
Präsidentin Kirchenvorsteherschaft Herisau

Wechsel im Sekretariat
Die Tür zum Sekretariat der evangelisch-reformierten Kirch­
gemeinde war nie verschlossen. Sobald man ins Haus Fried­
eck trat, schaute die Sekretärin  hinter dem Pult kurz auf und 
grüsste freundlich jeden Besucher und jede Besucherin. Die­
ses Bild ist charakteristisch für die scheidende Sekretärin 
Edith Rüesch. Sie hatte immer ein offenes Ohr für Gemein­
deglieder, Mitarbeitende oder Mitglieder der Kivo. Man 
fühlte sich stets willkommen bei ihr. Nie zeigte sie schlechte 
Laune oder Ungeduld, auch wenn von allen Seiten die ver­
schiedensten Wünsche und Erwartungen an sie gerichtet 
wurden oder wenn sich die Arbeit auf ihrem Pult bedrohlich 
häufte.  Besonders geschätzt wurde ihre gute Übersicht über 
das Geschehen in der Gemeinde, aber auch ihre Verschwie­
genheit. Infolge Pensionierung verlässt die zuverlässige und 
kompetente Sekretärin nach 12 Jahren Tätigkeit unsere 
Kirchgemeinde. Wir wünschen Edith Rüesch von Herzen  
alles Gute für ihren verdienten Ruhestand.

Ihre Nachfolgerin, Annalies Taverna, hat ihre Arbeit am 1. 
Dezember 2011 aufgenommen.  Im Newsletter von Oktober 
2011 und an der Infoveranstaltung wurde sie bereits vorge­
stellt. Die Kirchenvorsteherschaft heisst Frau Taverna herz­
lich willkommen und freut sich auf eine gute Zusammenar­
beit mit der neuen Sekretärin.

Neujahrs-Gottesdienst mit Abendmahl
Am Sonntag, 1. Januar 2012, um 10 Uhr begrüssen wir das 
Neujahr mit einem Abendmahls-Gottesdienst. Im Mittel­
punkt steht die ermächtigende Jahreslosung 2012: Jesus 
Christus spricht: «Meine Kraft ist in den Schwachen mäch­
tig.» (2. Korintherbrief 12,9). Gestaltung: Pfarrer Mark 
Hampton, Organist Kaspar Wagner und das Abendmahlteam.

Vorschau

Gottesdienst zum Pensionsalter
Der Pfarrkonvent schreibt seit knapp einem Jahr die Gemein­
demitglieder zu ihrem 64. Geburtstag an. Sie wünschen alles 
Gute für die Zeit, die kommt, oder in der sie vielleicht bereits 
drin sind: Für den sogenannten «Ruhestand». Dieser Über­
gang kann weh tun, er kann auch Fragen aufwerfen, auf die 
man vorher nicht gefasst war, man darf sich gerne auch 
freuen über seine Pensionierung – auf jeden Fall scheint es 
uns angebracht, diesen Moment mit einem regelmässig wie­
derkehrenden Gottesdienst zu bedenken. Am 12. Februar 
wird dieser Gottesdienst erstmals gefeiert, alle, die sich «im 
Übergang» befinden oder sich sonst wie angesprochen füh­
len, sind herzlich dazu eingeladen. Weitere Informationen 
folgen im Februar-Magnet.

Regelmässige Veranstaltungen 

Abendbesinnungen
Schulhaus Ifang am Donnerstag, 5. und 26. Januar, 19.30 Uhr, 
Thema: Die 10 Gebote, Pfr. Bernhard Frey

Pfr. Mark Schwyter	 071 351 15 20	 mark.schwyter@ar.ref.ch

Pfrn. Verena Hubmann	 071 351 15 20	 verena.hubmann@ar.ref.ch

Sekretariat Brigitte Marti	 071 351 74 81	 zweckverband@bluewin.ch
	 Di und Do 13.45–17.15 Uhr

www.ref.ch/schwellbrunn�schwellbrunn  
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Religionsunterricht
4. bis 6. Klasse gemeinsam jeweils am Dienstag, 15.40 bis 
16.30 Uhr. 

Konfirmationsunterricht	
Jeweils am Dienstag, 18 bis 19 Uhr.

Jungschar Rotbachtal
Samstag, 14. Januar, Anmeldung bei Frau Mirjam Zuberbüh­
ler, Tel. 071 367 16 94.

Gottesdienste in den Altersheimen
Jeweils mittwochs um 10 Uhr. 18. Januar 2012, Altersheim 
Pfand. 25. Januar 2012, Altersheim Erika

Bibelkreis (Wir lesen im Kolosserbrief)	
Sonntag, 22. Januar, 19.30 Uhr, im Pfarrhaus.

Voranzeige

Woher wir kommen, wohin wir gehen.
Im Jahr 2013 feiern wir das Jubiläum «500 Jahre Appenzell 
bei der Eidgenossenschaft». Das ist ein guter Anlass, um uns 
wieder klar zu machen, was für ein kostbares Erbe uns anver­
traut ist in unserem Land. Die vergleichsweise grosse Frei­
heit und Rechtssicherheit, aber auch der pragmatische Sinn 
und der Wille zur Toleranz haben uns viel Gutes gebracht. In 
einer Reihe von Vorträgen, Ausflügen und Kursabenden wol­
len wir uns wieder bewusst machen, auf welchen Grundla­
gen dieses Gute beruht und was nötig ist, damit wir es als ein 
lebendiges Erbe an die kommenden Generationen weiterge­
ben können. Donnerstag, 9. Februar 2012, 20 Uhr, Schulan­
lage Mitledi.

Alp- und Viehwirtschaft vor 500 Jahren. 
Vortrag von Dr. Stefan Sonderegger, Heiden, Samstagnachmit­
tag, 18. Februar 2012. Der Austausch zwischen Stadt und 
Land in Originaldokumenten. Ausflug ins Stadtarchiv St. Gal­
len. Dr. Stefan Sonderegger zeigt und erklärt uns bedeutende 
Urkunden aus der Zeit der Appenzeller Kriege. Sie dokumen­
tieren den Wurzelgrund unserer Freiheit: den offenen, selbst­
bewussten und intensiven Austausch zwischen Stadt und 
Land. Eine Anmeldung an das Pfarramt ist erforderlich.

Homepage
Auf der Internetseite der Kirchgemeinde finden sich alle Da­
ten und Anlässe: www.kirche.hundwil.ch

Gottesdienste im Januar

Sonntag, 1. Januar
  9.30 	 Gottesdienst 

Sonntag, 8. Januar
  9.30 	 KiK
  9.30 	 Gottesdienst

Samstag, 14. Januar
  9.30 	 KiK  

Sonntag, 15. Januar
  9.30 	 Gottesdienst, anschliessend Kirchenkaffee

Samstag, 21.Januar
  9.30 	 KiK

Sonntag, 22. Januar
  9.30 	 Gottesdienst mit Taufe

Sonntag, 29. Januar
  9.30 	 Gottesdienst mit Stellvertretung  

Sonntag, 29. Januar
  9.30 	 Musig-Gottesdienst mit dem Akkordeon-Duo 

Bänziger/Buff, Pfrn. V. Hubmann

Veranstaltungen im Januar

Seniorenmittagstisch
Am Donnerstag, 5. Januar, Rest. Störchli

Bibelstunde im Betreuungszentrum Risi
Freitag, 6. Januar, 15 Uhr

Bibelstunde im Sägebach
Dienstag, 10. Januar, 14 Uhr

Konfunterricht
Samstag, 7. Januar, 9–11:30 Uhr, im Kreuz; Thema: Sekten

Konfweekend
20.–22. Januar

Religionsunterricht 2. Oberstufe
Samstag, 21. Januar, 9–11.30 Uhr, Beten I, im Kreuz

Kolibritreff
Samstag, 7./14. und 21. Januar,  9.30–10.30 Uhr

Sonntagsschule Risi
Sonntag, 8.,15. und 22. Januar, 9.30–10.30 Uhr

Film ab!
Freitag, 20. Januar, 14:00, Film ab! Harmonie
Filmzyklus mit alten Schweizer Filmen. Januarfilm: Anne-
Bäbi Jowäger. Weitere Filme: 24. Februar, 23. März.

Regionaler Seniorinnen- und Seniorentreff
Mittwoch, 25. Januar, 14.30 Uhr, im MZG Schönengrund
Volkstümlicher Nachmittag mit dem Jodelquartett Säntis und 
einer Handörgeli-Formation mit Kindern, inkl. Zvieri
Bus ab Schwellbrunn: 13.45 Uhr MZG; 13.50 Uhr Kreuz; 
keine Anmeldung erforderlich! Für Abholdienst zuhause 
bitte Pfarramt kontaktieren, Tel. 071 351 15 20.

Vorschau: Leben in China
Freitag, 24. Februar, 20 Uhr im Restaurant Harmonie. Bericht 
von Ueli Walter über sein Leben in China als Mitarbeiter von 
mission21. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.

Gottesdienste im Januar

Sonntag, 1. Januar, Gottesdienst zum Jahresanfang
10.00	 Pfr. Bernhard Rothen

Sonntag, 8. Januar
  9.30	 Gottesdienst, Pfr. Bernhard Rothen, anschlies­

send Neujahrsapéro im Unterrichtszimmer

Sonntag, 15. Januar
  9.30	 Gottesdienst, Pfr. Bernhard Rothen

Sonntag, 22. Januar
  9.30	 Gottesdienst, Pfr. Bernhard Rothen

Sonntag, 29. Januar
  9.30	 Gottesdienst, Pfr. Bernhard Rothen

Sonntagsschule
An den Sonntagen vom 8. bis zum 22. Januar im Pfarrhaus 
Auskunft: Margrit Meier, Tel. 071 367 13 67, oder Marianne 
Zellweger, Tel. 071 841 62 67, oder Susanne Rothen, Tel. 
071 367 10 03.

Pfr. Bernhard Rothen    071 367 12 26    pfarramt@hundwil.ch

hundwil 

Pfr. Claude-Alain Séchaud    071 367 11 25    casechaud@bluewin.ch

�stein  
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Sonntag, 22. Januar
  9.40 	 Gottesdienst, Pfr. J. Stäubli

Sonntag, 29. Januar
  9.40 	 Gottesdienst, Pfr. J. Stäubli

Veranstaltungen im Januar 2012	

ElKi-Kafi
Dienstag, 17. Januar, 9.15 Uhr in der Oase, Thema: «Kinder­
bibeln» mit Pfr. Johannes Stäubli, Kinderbetreuung

Konfirmationsunterricht	
Ab 4. Januar jeden Mittwoch, 17–18.30 Uhr in der Oase

Morgengebet in der Kirche
Jeden Freitag, um 8.30 Uhr 

Interkultureller Frauentreff
Dienstag, 3. Januar, 9–10.30 Uhr in der Oase, mit Kinderbe­
treuung

Regionaler Seniorinnen- und Seniorentreff
Mittwoch, 25. Januar, 14.30 Uhr, im MZG Schönengrund
Volkstümlicher Nachmittag mit dem Jodelquartett Säntis und 
einer Handörgeli-Formation mit Kindern, inkl. Zvieri. Der 
Car von Ramsauer Carreisen fährt um 14 Uhr ab MZG Wald­
statt. Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

Heimandachten
Freitag, 13. und 27. Januar, 15 Uhr, im Kurhaus Sonnenberg, 
Schwellbrunn

Gottesdienste im Januar

Sonntag, 1. Januar, Neujahr
17.00 	 Musikalische Vesper zum neuen Jahr, Pfrn.  

V. Hubmann;  anschl. Neujahrs-Apéro. Die 
Bach-Kantorei singt Motetten von J.S. Bach  
(Singet dem Herrn ein neues Lied, BWV 225; 
Fürchte dich nicht, ich bin bei dir, BWV 228) 
Leitung und Orgel: Wilfried Schnetzler

Son.5ntag, 8. Januar
  9.45 	 Gottesdienst, Pfr. H. Lerch

Sonntag, 15. Januar
  9.45 	 Gottesdienst, Pfrn. V. Hubmann

Sonntag, 22. Januar
  9.45	 Gottesdienst, Pfrn. M. Hess

Sonntag, 29. Januar
  9.45 	 Gottesdienst, Pfr. H. Lerch

Gottesdienste in den Häusern

Unteres Gremm: Mittwoch,  4. Januar, 15.15 Uhr, ökume­
nisch, Pfrn. M. Hess

Lindenhügel: Donnerstag, 5. Januar, 15 Uhr, ökumenisch, 
Pfrn. M. Hess

Bächli: Donnerstag, 19. Januar, 15.30 Uhr, Pfrn. M. Hess

Freitagabendgebet
Jeden Freitag um 19 Uhr feiern wir im Chor der Kirche ein 
Abendgebet. 

Offenes Singen im Altersheim
Dienstag, 3. Januar, um 15 Uhr

Dorfgespräch	
Mittwoch, 4. Januar, um 9 Uhr im Pfarrhaus. Kurt Löffel und 
Georg Schmidt berichten über das «Care-Team AR/AI».

Beisammensein im Altersheim	
Mittwoch, 25. Januar, um 15.15 Uhr 

Gottesdienste im Januar

Neujahrstag, 1. Januar
18.00 	 Abendgottesdienst zum Neuen Jahr, Pfr. Harald 

Greve, mit dem Panflötenensemble PanMusica

Sonntag, 8. Januar
  9.30 	 Gottesdienst, Pfr. Harald Greve

Sonntag, 15. Januar
Bitte besuchen Sie einen Gottesdienst in der Region

Sonntag, 22. Januar
  9.30 	 Gottesdienst, Pfr. Harald Greve

Sonntag, 29. Januar
Bitte besuchen Sie einen Gottesdienst in der Region

Veranstaltungen Januar

Kirchenkonzert der «Singing Sailor’s Crew Romanshorn»
Samstag, 14. Januar, 19.30 Uhr in der Kirche, Seemannslie­
der – Shanty (Lieder der Matrosen) und Schifferklavier
Eintritt frei, Kollekte zur Deckung der Kosten

Sonntagsschule
Sonntag, 8., 15. und 22. Januar, 9.30 Uhr im Pfarrhaus 

Mittagstisch
Donnerstag, 5. Januar, Gasthaus Löwen, Anm. bei Cilia Helg, 
Tel. 071 361 10 42, oder Silvia Preisig, Tel. 071 361 13 13.

Konfirmationsunterricht jeweils mittwochs	
Beginn: 11. Januar, 17.45–19.15 Uhr

Kirchenvorsteherschaft Sitzung am Dienstag, 24. Januar

Regionaler Seniorinnen- und Seniorentreff
Mittwoch, 25. Januar, 14.30 Uhr im MZG Schönengrund: 
Volkstümlicher Nachmittag mit dem Jodelquartett Säntis und 
einer Handörgeli-Formation mit Kindern, inkl. Zvieri

Gottesdienste im Januar

Sonntag, 8. Januar
  9.30 	 Gottesdienst in Schönengrund, Kirchenbus: 

9.20 Uhr bei der Bäckerei Gerig

Sonntag, 15. Januar
  9.30	 Gottesdienst gemeinsam mit den katholischen 

Kirchgemeindemitgliedern, Pfr. J. Stäubli, an­
schliessend Kirchenkaffee

Pfr. H.Greve	 071 361 11 70	 pfarramt-schoen@bluewin.ch

Sekretariat Brigitte Marti	 071 351 74 81	 zweckverband@bluewin.ch
	 Di und Do 13.45–17.15 Uhr

schönengrund � www.ref.ch/schoenengrund

Pfr. Johannes Stäubli-Stehle	 071 351 22 53	 j.staeubli@bluewin.ch

Sekretariat Brigitte Marti	 071 351 74 81	 zweckverband@bluewin.ch
	 Di und Do 13.45–17.15 Uhr

waldstatt � www.ref.ch/waldstatt

Pfrn. Verena Hubmann	 071 277 51 51	 verena.hubmann@ref-teufen.ch
	 079 502 77 00

Pfrn. Marilene Hess	 071 333 33 70	 marilene.hess@ref-teufen.ch

Sekretariat Maegi Schmidt	 071 333 13 64	 maegi.schmidt@ref-teufen.ch
	 Di 8.30–11.30 u. 14–16.30 / Do 8.30–11.30

Thomas Ortlieb	 071 333 13 56	 thomas.ortlieb@ref-teufen.ch
Jugendseelsorger	 079 528 80 60	

www.ref-teufen.ch�teufen  
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Sonntag, 22. Januar
19.00 	 Abend-Gottesdienst, Pfr. Lars Syring 

Samstag, 28. Januar
  9.30 	 Ökumenische Chinderfiir in der ref. Kirche. 

Alle 3 bis 7-jährigen Kinder sind mit ihren 
(Gross-)Eltern und Geschwistern eingeladen.

Sonntag, 29. Januar	
  9.30 	 Gottesdienst mit Taufe von Louis Frischknecht, 

Pfr. Lars Syring 

Weitere Veranstaltungen im Januar

Donnerstag, 5. Januar
14.00 	 SeniorInnen-Spielnachmittag im Altersheim
20.00 	 Bibelstunde im Kirchgemeindehaus

Dienstag, 10. Januar
18.00 	 Konf-Unterricht

Donnerstag, 12. Januar
14.30 	 Altersheim-Andacht, kath. Seelsorger

Samstag, 14. Januar
  9.00 	 Das Herzensgebet

Mittwoch, 18. Januar
19.00 	 Koch-Treff. In der Kochschule im Oberstufen­

schulhaus

Donnerstag, 19.  Januar
14.00 	 SeniorInnen-Angebot im Gemeindesaal
20.00 	 Bibelstunde im Kirchgemeindehaus
20.00 	 Taizé-Abend. Singen und Tanzen mit Martina 

Kürsteiner und Christoph Wüthrich.

Samstag, 21.  Januar
19.30 	 Konzert in der Kirche. Musikgesellschaft Bühler

Donnerstag, 26. februar
  9.15 	 Elchi-Treff im Kirchgemeindehaus
20.00 	 Bibelstunde im Kirchgemeindehaus

Bühler betet
Jeden Dienstag und jeden Donnerstag, morgens um 7. Don­
nerstags mit Abendmahl. Jeden Freitag, abends um halb 8.

Ich in dir – du in mir. Das Herzensgebet
Wir sitzen in der Stille vor Gott. Dazu Lieder und Gebete mit 
Leib und Seele. Wir treffen uns wieder am 14. Jan.  Nächste 
Termine: 11. Feb., 17. März, 14. April, 26. Mai 2012.

Elchi-Treff
Für alle Kinder bis 5 Jahren. Wir hören Geschichten, singen 
und spielen,  basteln und plaudern. Jeweils am Donnerstag 
von 9.15 Uhr bis 11 Uhr im Kirchgemeindehaus. Keine An­
meldung nötig. Wir treffen uns wieder am 26. Januar  2012 
mit Jutta Aemisegger (Infos unter Tel. 071 793 31 54 oder 
via e-Mail elchi-treff-buehler@gmx.ch). Nächste Termine:  
23. Feb. und 29. März, 26. April, 31. Mai, 28. Juni 2012.

Kinder-Treff
Ferienspiele in einer Stunde. Jede Woche. Für alle Kinder der 
4. bis 6. Klasse. Mittwochs um 5 im Kirchgemeindehaus. Mit 
dem Kinder-Treff-Team.

Koch-Treff
Ein Angebot für junge Erwachsene. Linda Ammann, Fran­
ziska Manetsch und Lars Syring laden zum gemeinsamen 
Kochen und Essen in die Kochschule im Oberstufenschul­
haus. Wir treffen uns wieder am 18. Jan. 2012.  Nächste Ter­
mine: 15. Februar, 21. März und 16. Mai 2012.

Anlässe für Kinder und Jugendliche

Cevi
Die Cevi-Jungschar trifft sich am Samstag, 7. und 21. Januar, 
um 14 Uhr beim Hecht. Infos bei Sabrina Hasler v/o Laguna, 
Tel. 071 333 33 94, ab 18 Uhr, oder im Internet www.cevi-
teufen.ch Die Cevi-Fröschli treffen sich am Samstag, 21. Ja­
nuar, um 14 Uhr bei der Cevi-Hütte.
Infos bei Muriel Bruderer v/o Piada 071 333 38 01 / 079 
873 40 93 oder unter piada@cevi-teufen.ch oder im Internet 
www.cevi-teufen.ch

Snowweekend
für junge Erwachsene: Samstag, 7., bis Sonntag, 8. Januar, im 
Schwendihotel Iltios in Unterwasser. Infos: Jugendseelsorger 
T.Ortlieb, Tel. 079 528 80 60 / thomas.ortlieb@ref-teufen.ch

Veranstaltungen

Bibelkafi
Winterpause

Ökumenischer Kontaktzmittag
Freitag, 27. Januar, 11.30 Uhr, im Hotel Linde,  An-/Abmel­
dung bis Donnerstagmittag, 11 Uhr, bei Mägi Schmidt (evang. 
Sekretariat) Tel. 071 333 13 64 oder Karin Fritsche (kath. 
Sekretariat) Tel. 071 333 13 52 

Ökumenischer Zmorge	
Dienstag, 10. Januar, 9 Uhr, im Pfarreizentrum Stofel, «Auf 
der Suche nach unerzählten Geschichten»; eine Journalistin 
erzählt von ihren Begegnungen in verschiedenen Ländern, 
Christa Wüthrich

Seniorentreff
Dienstag, 24. Januar, 14.30 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Hörli; «Zwäg is ond dör´s neu Johr»
In einem abwechslungsreichen Referat zeigt Ihnen Silvia 
Hablützel verschiedene Möglichkeiten, wie Sie Ihre Gesund­
heit erhalten und fördern können.

Spitalbesuche
Unsere Gemeindemitglieder werden nach Möglichkeit in 
den Spitälern St. Gallen und Herisau von Pfrn. V. Hubmann 
besucht.

Fahrdienst für Gottesdienste
Benötigen Sie einen Fahrdienst für Gottesdienste, so zögern 
Sie nicht und rufen folgende Personen an: Erwin Keller, Tel. 
071 333 19 86, oder  Vreni Niederer, Tel. 071 333 30 47.

Fahrdienst für andere kirchliche Anlässe unter der Woche 
Publi-Taxi, Hr. Zimmermann, Tel. 071 333 34 56 (pro Fahrt/
Weg Fr. 7.—  total für max. 4 Personen)

Gottesdienste im Januar

Samstag, 7. Januar
10.00 	 Konf-Tag

Sonntag, 8. Januar
  9.45 	 Gottesdienst zum Neuen Jahr mit Taufe und 

Abendmahl. Mit der Kirchgemeinde Gais in 
Gais, Pfr. Dietmar Metzger und  Pfr. Lars Syring. 
Anschliessend Kirchenkaffee.

Sonntag, 15. Januar
15.00	 Ökumenische Gedenkfeier im Altersheim 

Pfr. Lars Syring	 071 793 17 63	 lars.syring@gmx.ch

Sekretariat Städeli 657	
Giovanna Pantaleo	 071 793 30 90	 kirche@ref-buehler.ch	

bühler � www.ref-buehler.ch
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uns Max Feigenwinter anregen, die eigenen Erfahrungen zu 
überdenken. Zu diesem interessanten Abend lädt die evang.-
ref. Kirchgemeinde herzlich ein. Der Eintritt ist frei. Kontakt: 
Marc Peytrignet, Tel. 071 223 62 10.

Ökumenisches Abendgebet / Taizé-Abendgebet	
Mittwoch, 11. Januar, um 19.30 Uhr in der evang.-ref. Kirche 
und Mittwoch, 25. Januar, um 19.30 Uhr in der kath. Kirche. 
Herzliche Einladung!

Ökumenischer Alt-Gais-Nachmittag
Sonntag, 8. Januar, um 14 Uhr in der «Krone». Das Pro­
gramm wird gestaltet vom Frauenchor «Frohsinn» mit Ge­
sang und dem Theater «Trumpf Herz». Für das leibliche Wohl 
wird gesorgt! Herzliche Einladung an alle Gaiser Einwohner 
im AHV-Alter.

Ökumenische Alters-Ferien-Woche 2012	
Vom Montag, 27. August, bis Sonntag, 2. September 2012, 
findet in Brienz (Berner Oberland) im Hotel «Brienzerburli» 
die ökumenische Alters-Ferien-Woche mit Pfr. D. Metzger 
statt. Weitere Informationen folgen.

Erwachsenenbildung: Voranzeige Februar 2012
Am Mittwoch, 15. Februar, referiert um 20 Uhr im evang.-ref. 
Kirchgemeindehaus Dr. med. Torsten Berghändler (Facharzt 
für Psychiatrie und Psychotherapie FMH, Gais und Herisau) 
zum Thema: Depression – die Krankheit meines Nächsten?
Depression als Krankheit betrifft Erkrankte wie auch Partner, 
Familie, Freundinnen und Freunde. 
Eine Depression belastet nicht nur die Erkrankten, sondern 
auch das Umfeld. Im Vortrag wie auch im Gespräch mit ei­
nem Betroffenen und einer Angehörigen eines Depressiven 
werden die Symptome der Depression vorgestellt und Wege 
zur Hilfe und Selbsthilfe aufgezeigt.
Zu diesem interessanten Abend lädt die evang.-ref. Kirchge­
meinde herzlich ein. Der Eintritt ist frei. Kontakt: Marc Pey­
trignet, Tel. 071 223 62 10.

Homepage
Auf unserer Homepage unter www.ref-gais.ch befinden sich 
neben interessanten Informationen und dem Veranstaltungs­
kalender in der Fotogalerie auch Bilder von verschiedenen 
Aktivitäten unserer Kirchgemeinde. Es lohnt sich!

Gottesdienste im Januar

Sonntag, 1. Januar	
17.00 	 Ökumenischer Neujahrsgottesdienst in der ka­

tholischen Kirche Speicher, Pfrn. Sigrun Holz, 
Pfrn. Susanne Schewe, Pfarreileiterin Rosmarie 
Wiesli; musikalische Gestaltung Anita Freund, 
Saxophon, Esther Keller, Klavier, anschliessend 
gemeinsamer Apéro

Mittwoch, 4. Januar
12.15 	 «Generationen essen gemeinsam», Kirch­

gemeindehaus, Anmeldung bis Montagabend,  
2. Januar, an Pfrn. Sigrun Holz, 071 344 10 62 
oder Eveline Müller, 079 513 33 79

Freitag, 6. Januar
  9.30 	 Chängouru, Spieltreff mit Chantal Hutterli, 

Kirchgemeindehaus
14.30 	 Freitagsrunde, Claudia Rufer Ritter, Pfarrhaus

Spitalbesuche
Der Bühlerer Pfarrer ist in der Regel jeden Mittwoch im Spi­
tal in Herisau und besucht die Mitglieder unserer Kirchge­
meinde. Wenn Sie in einem anderen Spital sind, kommt er 
Sie auch dort gerne besuchen. Bitte melden Sie sich dann bei 
ihm.

Pfarramt
Vom 3. Januar bis 9. Januar 2012 ist das Pfarramt nicht be­
setzt. In dringenden Fällen erreichen Sie Ihren Pfarrer jedoch 
unter Tel. 071 793 17 63.

Gottesdienste im Januar
Das Einläuten beginnt in der Regel 10 Minuten vor dem Got­
tesdienst.

Sonntag, 1. Januar
Kein Gottesdienst

Sonntag, 8. Januar
  9.45 	 in der evang.-ref. Kirche Gais: Gottesdienst mit 

Taufe und Abendmahl (am Taufstein) zusammen 
mit der Evang.-ref. Kirchgemeinde Bühler, Pfr. 
D. Metzger und Pfr. L. Syring. Anschliessend: 
Kirchenkaffee im Kirchgemeindehaus Gais.

Sonntag, 15. Januar
  9.40 	 Gottesdienst, Pfr. D. Metzger

Sonntag, 22. Januar
  9.40 	 In den Räumlichkeiten der Freien-Evangeli­

schen-Gemeinde (Gaiserau): Gottesdienst ge­
meinsam mit der FEG Pfr. D. Metzger und  
Pastor A. Kirchhofer. 

Sonntag, 29. Januar
17.10 	 Abendgottesdienst, Pfr. D. Metzger

Filmabend für Jugendliche
Freitag, 13. Januar, um 18.30 Uhr im evang.-ref. Kirchge­
meindehaus. Herzlich eingeladen sind alle Schülerinnen und 
Schüler ab der 5. Klasse, alle Jugendlichen, Eltern und Inter­
essierten. Gezeigt wird der Film «Der Mittelstürmer». In 
dem unterhaltsamen, altersgerechten und interessanten Film 
dreht es sich neben dem Fussball um Themen wie Freund­
schaft, Schule und Mobbing. Getränke, Knabbereien und 
Eintritt sind frei. Kontakt: Pfr. D. Metzger (071 793 12 80). 
Herzliche Einladung!

Andachten im Alterszentrum	
Mittwoch, 18. Januar, 16 Uhr, in der Rotenwies 26 und um 
16.45 Uhr in der Gäbrisstrasse 18.

Erwachsenenbildung
Am Mittwoch, 18. Januar, referiert um 20 Uhr im evang.-ref. 
Kirchgemeindehaus der bekannte Schriftsteller, Pädagoge 
und Erwachsenenbildner Max Feigenwinter zum Thema 
«Miteinander und füreinander – Impulse zur Beziehungs­
pflege». Keiner ist eine Insel. Wir alle wissen, dass wir ab­
hängig sind und andere brauchen. Schon im Alten Testament 
steht: «Es ist nicht gut für den Menschen, allein zu sein». 
Aber wir merken auch, wie schwierig es sein kann, etwas 
miteinander zu gestalten, füreinander da zu sein. Manchmal 
gibt es Situationen, wo Lösungen schwer zu finden sind und 
Konflikte entstehen. Wenn das Miteinander gelingen soll, 
müssen wir gerade dann besonders darauf achten, dass das 
Gespräch nicht abbricht. Mit konkreten Beispielen möchte 

gais � www.ref-gais.ch

Pfr. Dietmar Metzger	 071 793 12 80	 pfarramt@ref-gais.ch

Sekretariat Ingrid Metzger	 071 790 02 51	 info@ref-gais.ch
	 oder 071 790 02 50	

Pfrn. Sigrun Holz	 071 344 10 62	 sigrunholz@bluewin.ch

Sozialdiakonin 
Claudia Rufer Ritter	 071 344 46 42	 crufer@ref-speicher.ch (Di, Fr)

Sekretariat Denise Nüesch	 071 344 32 61	 sekretariat@ref-speicher.ch
	 Dienstag- und Donnerstagvormittag	

www.ref-speicher.ch�speicher  
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Gruppen ein buntes Programm aus Spielen, Toben, Werken, 
Geschichten hören in und um das Kirchgemeindehaus statt, 
danach gehts wieder nach Hause. Wir freuen uns auf viele 
Anmeldungen an das Sekretariat der Kirchgemeinde: ref.spei­
cher.sekr@bluewin.ch, Tel. 071 344 32 61. Für Fragen steht 
Ihnen gerne Pfrn. Holz, Tel. 071 344 10 62 zur Verfügung. 

Gemeindereise nach Troyes/F
Seit gut einem Jahr pflegen wir partnerschaftliche und freund­
schaftliche Kontakte zur reformierten Kirchgemeinde in 
Troyes. Im Herbst 2010 besuchten die KonfirmandInnen aus 
Speicher die Gemeinde Troyes, im Frühjahr 2011 war eine 
Gruppe von Jugendlichen zu Gast in Speicher. Von Donners­
tag, 7., bis Sonntag, 10. Juni, reisen wir wieder nach Frank­
reich. Mitkommen kann, wer immer mag: Gross und Klein, 
Familien, Paare, Einzelpersonen. Nebst den Begegnungen 
mit Mitgliedern der reformierten Kirchgemeinde Troyes und 
dem Besuch eines deutsch-französischen Gottesdienstes in 
unserer Partnergemeinde, geniessen wir Kultur und Essen, 
z.B. mit einem Ausflug in die Champagne. Die Reisekosten 
belaufen sich je nach Unterkunft (privat oder im Familiengäs­
tehaus) auf ca. Fr. 300.– bis Fr. 500.–. 

Ihre Anmeldung richten Sie bitte bis 7. Mai an das Sekretariat 
der reformierten Kirchgemeinde Speicher, Dorf 44, 9042 
Speicher. Für Auskünfte und allfällige Ermässigungen steht 
Ihnen gerne Pfrn. Sigrun Holz, Tel. 071 344 10 62, zur Ver­
fügung. Die Vorbereitungsgruppe freut sich auf eine anre­
gende und interessante Reise: Erika Hunziker, Ursi Köhli, 
Gigée Rekade, Sigrun Holz.

Gottesdienste im Januar

Samstag, 31. Dezember 2011
17.00 	 Silvesterfeier in der Kirche mit dem Appenzel­

ler Kammerorchester

Sonntag, 1. Januar
17.00 	 Neujahrsgottesdienst im Bendlehn, mit anschl. 

Neujahrsapéro, S. Holz, R. Wiesli, S. Schewe; 
Saxophon- und Orgelmusik

Sonntag, 8. Januar
10.00 	 Gottesdienst

Mittwoch, 11. Januar
14.30 	 Seniorennachmittag im Altersheim Boden  

Sonntag, 15. Januar
10.00 	 Gottesdienst, Pfrn. S. Schewe, an diesem Sonn­

tag ist die Kirchgemeinde Wald eingeladen, zu 
uns nach Trogen zu kommen.

Mittwoch, 18. Januar
15.00	 Fiire mit de Chliine in der Kirche Trogen, öku­

menisches Team mit Pfrn. S. Schewe

Sonntag, 22. Januar 	
  9.30 	 Gottesdienst in der Kirche Wald, Pfrn. D. Engel
	 An diesem Sonntag sind wir eingeladen, in die 

Kirche nach Wald zu kommen. Fahrdienst:  
9.10 Uhr ab Landsgemeindeplatz 

Donnerstag, 26. Januar  
10.00 	 Andacht im Hof Speicher mit Abendmahl, alle 

Menschen aus der Gemeinde sind herzlich will­
kommen, Pfrn. S. Holz

Sonntag, 8. Januar
  9.30 	 Gottesdienst, Walter Frei

Dienstag, 10. Januar	
14.00 	 «Alti Lieder fürehole», Theres Rechsteiner und  

Elsi Graf, Kirchgemeindehaus

Freitag, 13. Januar
20.00 	 Gottesdienst gestaltet von den KonfirmandIn­

nen, Pfrn. Sigrun Holz

Sonntag, 15. Januar	
  9.30 	 Gottesdienst, Pfrn. Sigrun Holz, Kirchenkaffee, 

Kinderhüeti

Dienstag, 17. Januar
11.00	 «Regenbogen-Gebet», Claudia Rufer Ritter, 

Pfarrhaus
12.00 	 Mittagstisch, Kirchgemeindehaus, Anmeldung 

bis Montagmittag an Georgette Zellweger,  
Tel. 071 344 23 88

Mittwoch, 18. Januar
15.00 	 Fiire mit dä Chline, Pfrn. Susanne Schewe und 

Team, reformierte Kirche Trogen

Freitag, 20. Januar
  9.30 	 Chängouru, Spieltreff mit Patricia Stöppler, 

Kirchgemeindehaus

Sonntag, 22. Januar
  9.30 	 Gottesdienst, Gerhard Schippert

Dienstag, 24. Januar
14.00 	 «Alti Lieder fürehole», Theres Rechsteiner und 

Elsi Graf, Kirchgemeindehaus

Donnerstag, 26. Januar
10.00 	 Andacht, Pfrn. Sigrun Holz, Hof Speicher

Freitag, 27. Januar
  9.30 	 Andacht, Pfrn. Sigrun Holz, Altersheim Boden

Sonntag, 29. Januar
  9.30 	 Gottesdienst, Pfr. Rudolf Balz

Dienstag, 31. Januar
12.00 	 Mittagstisch, Pfarreizentrum Bendlehn, Anmel­

dung bis Montagmittag an Georgette Zellweger, 
071 344 23 88

Hinweise:	

«Haltmachen. Kraft und Orientierung aus der Stille»
Mach mal Pause und probier aus, wie viel Kraft im Stillwer­
den liegt, vor allem Machen und Tun, Funktionieren und 
Reagieren. Das geschieht besonders dann, wenn ich in der 
Stille ins Gespräch komme mit biblischen Lebensimpulsen. 
Da kann sich echte Lebensfülle aufschliessen. Mit diesem 
Projekt der reformierten Kirchgemeinden Speicher und Tro­
gen wollen wir Erfahrungen sammeln: Welche Form der 
Stille passt zu meinem gegenwärtigen Berufs- und Familien­
alltag? Wie können mein Leben und biblische Texte einander 
fruchtbar begegnen? Dieses Projekt für Interessierte, die Zeit 
haben, und für Personen, die keine Zeit haben, findet zwi­
schen dem 4. März und dem 1. April 2012 statt. Sie sind 
herzlich eingeladen zu einem Informationsabend am Don­
nerstag, 9. Februar, um 19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Speicher.

Frühlingslager
Von Montag, 16., bis Mittwoch, 18. April sind alle Kinder der 
1.–6. Klasse ganz herzlich zu drei Tagen «Lager zu Hause» 
eingeladen. Von 10–17 Uhr findet jeweils in altersgerechten 

Pfrn. Susanne Schewe	 071 340 00 39	 pfarramt.trogen@gmx.ch

Sekretariat Marina Ackermann	 071 344 13 52	 evkirchetrogen@bluewin.ch
	 Mi und Fr Vormittag

�trogen  
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Samstag, 21. Januar
17.30	 Ökumenische Gastfreundschaft. Zu dieser Eu­

charistiefeier sind alle Reformierten in die ka­
tholische Kirche eingeladen. Der Gottesdienst 
wird gestaltet von Pfr. Johannes Kühnis, Niklaus 
Züger und Vreni Kuster mit den SchülerInnen 
der 5. Klasse

Sonntag, 29. Januar	
  9.45	 Predigtgottesdienst mit Christine Gentina, Seel­

sorgerin, Rorschach, Orgel: Werner Graf

Kontemplation (Schweigemeditation) – Via Integralis
Dienstag, 10. und 24. Januar
Für NeueinsteigerInnen um 19.30 Uhr, für Geübte um 20 
Uhr in der evang.-ref. Kirche Rehetobel mit Pfrn. Beatrix Jess­
berger, autorisierte Kontemplationslehrerin

Flüügäpilz	
Mittwoch, 4. Januar, um 15.30 Uhr in der Spielgruppe  
(St.Gallerstrasse 3). Alle Kinder (0 bis ca. 4 Jahre) mit ihren 
Eltern sind herzlich eingeladen

Offene Einladung zum Gespräch über Lebensthemen
Donnerstag, 26. Januar, 15 Uhr bis ca. 16.30 Uhr, im Alters­
heim «Krone» mit Pfrn. Beatrix Jessberger

Bibelstunden in den Altersheimen
Donnerstag, 12. Januar, 15 Uhr im Altersheim «Krone» mit 
Pfrn. Beatrix Jessberger
Mittwoch, 18. Januar, 14.30 Uhr im Altersheim «Ob dem 
Holz» mit Pfrn. Beatrix Jessberger

Schläft ein Lied in allen Dingen und die Welt fängt an zu sin­
gen, triffst Du nur das Zauberwort … der Spruch von Joseph 
von Eichendorff gilt auch für die ersten Schritte ins neue Jahr: 
Aufmerksam, erwartungsvoll und behutsam gehen wir in das 
neue Jahr. Als suchten wir den richtigen Einstieg, als suchten 
wir das richtige Wort.  Das kann ein Gebet, ein Bibelspruch, 
ein Vorsatz für das neue Jahr sein. Durch das Nachsinnen 
über den Spruch, durch den guten Vorsatz, durch das Gebet 
bleibt unsere Aufmerksamkeit wach, so dass wir es hören, 
wenn es in uns oder um uns herum anfängt zu singen.

Ich wünsche Ihnen Gottes Segen auf Ihrem Weg ins Neue 
Jahr.       � Doris Engel Amara, Pfarrerin

Gottesdienste im Januar

Sonntag, 1. Januar 
Kein Gottesdienst in Wald. Wer will,  ist eingeladen, die Got­
tesdienste in den umliegenden Gemeinden zu besuchen. 

Sonntag, 8. Januar      
  9.30	 Gottesdienst mit Pfarrerin Christiane Wald­

mann-Heimeran 

Sonntag, 15. Januar   
10.00	 Regionaler Gottesdienst in der Kirche Trogen.  

Um 9.30 Uhr steht ein Fahrdienst ab Kirche 
Wald für Sie bereit.

Sonntag, 22. Januar 
  9.30	 Regionaler Gottesdienst mit der Kirchgemeinde 

Trogen in Wald, Pfarrerin Doris Engel Amara 

Sonntag, 29. Januar	
  9.30	 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Doris 

Engel Amara 

Freitag, 27. Januar 
  9.30 	 Andacht im Altersheim Boden mit Abendmahl, 

alle Menschen aus der Gemeinde sind herzlich 
willkommen, Pfrn. S. Holz 

Sonntag, 29. Januar  
10.00 	 Gottesdienst, Pfr. A. Marti 

Seniorennachmittag
Am Mittwoch, 11. Januar 2012, zeigt Rolf Wild um 14.30 
Uhr im Altersheim Boden Bilder von Trogen – Bekanntes 
oder vielleicht auch Unbekanntes aus unserer Gemeinde.

Fiire mit de Chliine
Das nächste ökumenische «Fiire mit de Chliine» ist am Mitt­
woch, 18. Januar 2012, um 15 Uhr in der Kirche Trogen.

Gemeinsame Gottesdienste mit Wald
Ab Januar 2012 werden wir regelmässig mit der Kirchge­
meinde Wald Gottesdienst feiern – abwechselnd in Wald und 
bei uns in Trogen. Wenn wir in Wald eingeladen sind, steht 
Ihnen um 9.10 Uhr ein Fahrdienst ab Landsgemeindeplatz 
zur Verfügung.

Pfarramtliche Stellvertretung
Am vorletzten Januarwochenende ist Pfrn. Susanne Schewe 
mit den Konfirmandinnen und Konfirmanden in Wien, und 
anschliessend hat sie ein paar Tage frei. Für Sie erreichbar ist 
vom 20. Januar bis zum 6. Februar Pfrn. Marilene Hess unter, 
Tel. 071 333 33 70.

Vorankündigung
«Haltmachen. Kraft und Orientierung aus der Stille»
Haltmachen als Kraftquelle: Wer es nicht versucht hat, kann 
es sich kaum vorstellen, wie viel Kraft im Stillwerden liegt. 
Da gewinne ich Zugang zu meinem Da-sein vor allem Ma­
chen und Tun. Da finde ich vom Funktionieren und Reagie­
ren zu meinen eigenen Lebensimpulsen. Das geschieht be­
sonders dann, wenn ich in der Stille ins Gespräch komme mit 
biblischen Lebensimpulsen. Da kann sich echte Lebensfülle 
aufschliessen. Mit diesem Projekt der reformierten Kirchge­
meinden Speicher und Trogen wollen wir Erfahrungen sam­
meln: Welche Form der Stille passt zu meinem gegenwärti­
gen Berufs- und Familienalltag? Wie können mein Leben und 
biblische Texte einander fruchtbar begegnen? Dieses Projekt 
für Interessierte, die Zeit haben, und für Personen, die keine 
Zeit haben, findet zwischen dem 4. März und dem 1. April 
2012 statt. Sie sind eingeladen zu einem Informationsabend 
am Mittwoch, dem 8. Februar, um 19.30 im Seeblick.

Gottesdienste im Januar

Sonntag, 8. Januar	
  9.45	 Predigtgottesdienst mit Pfrn. Beatrix Jessberger, 

musikalisch gestaltet vom Vorderländer Kin­
derchörli und Josef Oetiker an der Orgel

Sonntag, 15. Januar
  9.45	 Ökumenische Gastfreundschaft. Zu diesem Got­

tesdienst sind auch alle Katholiken herzlich in 
die evang.- ref. Kirche eingeladen. Der Gottes­
dienst wird gestaltet von Pfrn. Beatrix Jessber­
ger und Elsa Fürer mit den SchülerInnen der  
6. Klasse. Orgel: Cyrill Bischof. Im Anschluss an 
den Gottesdienst gibt es einen Apéro mit ge­
genseitigem Austausch

Pfrn. Beatrix Jessberger	 071 877 14 57	 pfn.jessberger@bluewin.ch

Sekretariat 
Simone Rechsteiner	 071 870 04 70	 kirche.rehetobel@bluewin.ch

rehetobel 

Pfrn. Doris Engel Amara	 079 729 80 51	 engelflug@bluewin.ch

�wald  
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Offenes Dorfstübli mit Elterntreff
Am Donnerstagnachmittag während der Schulzeit ist das 
Dorfstübli offen für Kaffee mit Kuchen: 15.15–18 Uhr

Donnschtig-Treff
5., 12. und 19. Januar: 10–11.30 Uhr, Pfarrhaus Eggersriet: 
Diskussionen zur Bibel, dem Glauben und was das mit unse­
rem Leben zu tun hat. Immer vor dem Mittagstisch, ohne 
Voranmeldung

Pfarramt
Abwesenheit der Pfarrerin Pfrn. Tania Guillaume ist vom 
23.–29. Januar in einer Weiterbildung. Im Notfall vertritt sie: 
Pfrn. Corinna Boldt, Walzenhausen, Tel. 071 888 12 02

Gottesdienste im Januar

Sonntag, 1. Januar, Neujahr,
17.00	 Gottesdienst zum Neuen Jahr. Pfarrer Koni Bru­

derer und Team. Musikalische Gestaltung durch 
ein Ensemble unter der Leitung Hansjörg Roh­
ner, Gitarre. Anschliessend Neujahrsapéro im 
Kirchgemeindehaus.

Sonntag, 8. Januar
  9.30	 Gottesdienst, Pfarrer Rudolf Balz, Grub SG.

Sonntag, 15. Januar
  9.30	 Gottesdienst, Pfarrer Koni Bruderer.

Sonntag, 22. Januar
  9.30	 Ökumenischer Gottesdienst in der evangeli­

schen Kirche zur «Woche der Einheit der Chris­
ten». Pfarrer Koni Bruderer und Pfarreileiter  
Niklaus Züger. Apéro im Kirchgemeindehaus.

Sonntag, 29. Januar
  9.30	 Gottesdienst, Pfarrer Pius Helfenstein,  

Rorschach (Kanzeltausch).

Veranstaltungen

Sternsingen
Vom 3.–6. Januar sind in den frühen Abendstunden die Stern­
singer wieder unterwegs.

Konfirmandenunterricht
Dienstagsgruppe am 3. Januar um 20 Uhr im Kirchgemeinde­
haus. Donnerstagsgruppe am 5. Januar um 19 Uhr im Kirch­
gemeindehaus.

Glaubenskurs «Den Glauben leben – Spiritualität im Alltag»
In diesem Kurs können wir Ausdrucksformen für unser Glau­
bensleben (wieder) entdecken und einüben. Wir lassen uns 
dazu anleiten durch die Lektüre des Buches «Herzensruhe» 
von Anselm Grün, Benediktinermönch, Psychotherapeut und 
einer der bekanntesten christlichen Autoren unserer Zeit. 

Anselm Grün
Informations- und Schnupperabend: Montag, 9. Januar 2012, 
um 19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus.
Lassen Sie sich über die Inhalte des Kurses orientieren und 
finden Sie heraus, ob Ihr Interesse geweckt wird! Der Kurs 
findet statt am Montagabend von 19.30 bis 21.00 Uhr.  
Daten: 30. Januar, 20. Februar, 12. März, 2. April, 23. April, 
14. Mai, 4. Juni, 18. Juni. Leitung: Pfarrer K. Bruderer.

Regionale Gottesdienste zusammen mit der Kirchgemeinde 
Trogen 
Dieses Jahr  haben die beiden Kirchenvorsteherschaften und 
die Pfarrerinnen Doris Engel und Susanne Schewe regelmäs­
sige regionale Gottesdienste eingeplant. Durchschnittlich un­
gefähr einmal pro Monat kommen Besucher und Besucherin­
nen aus Trogen zu uns in den Gottesdienst, und an einem 
anderen Sonntag gehen wir zu Ihnen in die Kirche. Wenn der 
Gottesdienst in Trogen stattfindet, steht um 9.30 Uhr ein 
Fahrdienst vor der Kirche in Wald bereit. 

Bibelnachmittage im Altersheim Obergaden
Dienstag, 10. Januar, 14 Uhr mit Pfarrer Josef Manser
Donnerstag, 12. Januar, 14 Uhr mit Pfarrerin Doris Engel 
Amara. Thema: Wie Jesus seine Jünger und Jüngerinnen in 
die Welt geschickt hat. 

Fahrdienst
Wer für einzelne Veranstaltungen einen Fahrdienst in An­
spruch nehmen möchte, kann sich bei unserer Kirchenvor­
steherin Therese Pecnik melden, Tel. 071 877 21 14. 

Gottesdienste im Januar

Sonntag, 1. Januar
17.00 	 Gottesdienst in der Kirche Grub AR

Sonntag, 8. Januar
  9.30 	 Gottesdienst im Pfarrhaus Eggersriet

Sonntag, 15. Januar
10.00 	 Gottesdienst in der Kirche Grub AR

Sonntag, 22. Januar	
10.00 	 Ökumenischer Gottesdienst in der kath. Kirche 

Eggersriet, anlässlich der Gebetswoche für die 
Einheit der Christen

Sonntag, 29. Januar
10.00 	 Gottesdienst in der Kirche Grub AR

Gottesdienst am Freitagnachmittag in Grub AR
Freitag, 13. Januar, 14.15 Uhr, in der Cafeteria des Alters­
wohnheims Weiherwies

Gottesdienst am Freitagmorgen in Eggersriet
Freitag, 13. Januar, 10 Uhr, im Seniorenzentrum, 1. Stock

Ökumenische Abendfeier
Während der Gebetswoche für die Einheit der Christen: Mitt­
woch, 25. Januar, 19.30 Uhr, kath. Kirche Eggersriet

Chinderfiir
Samstag, 7. Januar, 16 Uhr, Kirche Grub AR

Kids Club
Donnerstag, 12., und 26. Januar, 15.30–17 Uhr (Auffangzeit 
ab 15.15 Uhr), im Dorfstübli Grub AR

Teenie-Treff
Unsere Jugendarbeiterin, Conny Bosshard, hat auf Ende De­
zember 2011 gekündigt. An Stelle des Teenie-Treffs besteht 
für Jugendliche ab Januar 2012 die Möglichkeit, das Dorfstübli 
für private Anlässe zu mieten. Bedingung ist dabei, dass eine 
erwachsene Aufsichtsperson die Verantwortung für den 
Abend übernimmt. Es gilt die Hausordnung. Interessenten 
melden sich bei Maja Castelberg, Tel. 071 891 41 81. Diese 
Übergangslösung gilt solange, bis die Kirchgemeinde einen 
neuen Jugendarbeiter oder eine neue Jugendarbeiterin gefun­
den hat. 

Pfrn. Tania Guillaume	 071 891 17 58	 pfarramt@ref-grub-eggersriet.ch

grub-eggersriet � www.ref-grub-eggersriet.ch

Pfarrer Hans Konrad Bruderer	 071 898 03 70	 hkbruderer@bluewin.ch

Sozialdiakonin 
Juanita van der Wingen	 071 891 55 36	 jvdw@sunrise.ch

Sekretariat Claudia Gebert	 071 898 03 73	 ev.kircheheiden@bluewin.ch

                (wenn keine Antwort) 	071 891 31 16

www.ref-heiden.ch�heiden
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pflichtprogramm. Da ich bereits häufiger gebeten worden 
bin, doch auch für Erwachsene den Besuchs der KZ-Gedenk­
stätte zu organisieren, besteht dieses Jahr nun gleichzeitig 
auch die Möglichkeit für Erwachsene mitzukommen.
Samstag, 7. Januar, 7.30 Uhr ab Kirche Wolfhalden. Kosten: 
je nach Anzahl der Anmeldungen ca. 50.– bis 60.– Fr (Fahrt 
und gut dreistündige Führung) Organisatorische Leitung: An­
dreas Ennulat, Pfr. Anmeldung bitte so schnell wie möglich 
an: Evang. Pfarramt, Tel. 071 891 13 34, oder:  ev.pfarramt.
wh@bluewin.ch

Chrabbelgruppe Luftibus
In der Regel jeden 1. und 3. Dienstag im Monat ab 15 Uhr  
im  «Dorf 5» (Kirchgemeinderaum):  3. + 17. Januar, Kontakt­
person : Anita Schwarz, Tel. 071 890 01 71

Neujahrs-Apéro 
Alle sind herzlich eingeladen, nach dem Neujahrsgottes­
dienst, ca. um 11.50 Uhr  im Kirchgemeinderaum «Dorf 5» 
auf das Neue Jahr miteinander anzustossen. Wir freuen uns 
auf ein zahlreiches Erscheinen. 
� Die Kirchenvorstherschaft + Pfr. Andreas Ennulat

Café au Lait
Wir begrüssen in der Kirche Wolfhalden eine bühnenorien­
tierte Afrotanzgruppe aus Zürich, bestehend aus Kindern und 
Jugendlichen verschiedenster Hautfarbe, Herkunft und Kul­
tur. Sie singen, spielen und tanzen für uns: «Zango» Ein Mu­
sical-Märchen aus Afrika für «Klein und Gross» nach der 
Geschichte von Dhiba Rochas de Matos Die Geschichte spielt 
im Herzen Afrikas, in einem kleinen Dorf namens Zango. 
Dort lebte ein friedlicher Stamm. Die Dorfbewohner trafen 
sich jeden Abend im Dorfzentrum um zu tanzen, sich Ge­
schichten zu erzählen und viel zu lachen. Alle waren glück­
lich und zufrieden, doch dann geschah etwas Schreckliches. 
Sonntag, 22. Januar 2012, um 15.00 Uhr in der Kirche Wolf­
halden. Eintritt frei, Kollekte.

Spitalbesuche
Die Gemeindemitglieder werden gerne in den Spitälern Hei­
den, Herisau oder St.Gallen besucht. Da wir aus Datenschutz­
gründen keine Spitaleinweisungsmeldungen erhalten, sind 
wir auf Anfragen der Betroffenen bzw. der Familien angewie­
sen. Auch Hausbesuche werden gerne gemacht. Kontakt: Pfr. 
Andreas Ennulat, Tel. 071 891 13 34/079 456 70 73.

Fahrdienst
Falls Sie einen Fahrdienst zu einem kirchlichen Anlass benö­
tigen, rufen Sie an: Tel. 071 891 13 34 / 079 456 70 73 
(Evang. Pfarramt).

Gottesdienste im Januar

Sonntag, 1. Januar
Kein Gottesdienst

Sonntag, 8. Januar
  9.15	 Gottesdienst zum Neuen Jahr, Pfarrerin Corinna 

Boldt und Kirchenvorsteherschaft
	 Musik: Terzett «Uhrue», im Anschluss: Neu­

jahrsapéro

Sonntag, 15.Januar
  9.15	 Gottesdienst, Pfarrerin Corinna Boldt, Musik: 

Susanna Dübendorfer (Orgel) 

Sonntag, 22. Januar
  9.15	 Gottesdienst, Pfarrerin Dorothee Dettmers-Frey, 

Herisau, Musik: Gerhard Spycher (Orgel)

Bibel teilen
Freitag, 13. Januar, ab 9 Uhr Kaffee und Gipfeli; 9.30 bis 
10.30 Uhr Gespräch über der Bibel. Wir lesen in den Ge­
schichten von Abraham und Sara.

Kino-Abend
Donnerstag, 19. Januar, 20.15 Uhr im Kino Rosental Heiden. 
Zum neuen Zweijahresmotto «Chirchemusig–Musigchirche» 
unserer Kirchgemeinde zeigen wir zusammen mit dem Kino 
Rosental den Film «Oh Happy Day». Billette zu Fr. 13.– an 
der Kinokasse. Anschliessend offeriert die Kirchgemeinde 
einen Apéro in der Rosenbar.

Ökumenischer Nachmittag für Ältere
Donnerstag, 26. Januar, 14.30 Uhr im Kirchgemeindehaus. 
Unterhaltung mit Musik von Rosy Zeiter und lustigen Szenen 
von Fredi Weinert.

Andachten in den Heimen
Mittwoch, 25. Januar, 15.15 Uhr im Betreuungszentrum
Mittwoch, 25. Januar, 16 Uhr im Altersheim Quisisana

Kurz vor Jahresende denke ich manchmal: «Das neue Jahr 
steht vor der Tür.» Aber ebenso gut könnte ich auch sagen: 
«Das neue Jahr steht hinter der Tür.» Wenn ich die Schwelle 
zum neuen Jahr überschreite und die Klinke herunterdrücke, 
dann tut sich sozusagen eine Tür auf, und ich habe keine Ah­
nung, was mich hinter dieser Tür erwartet, was mir das neue 
Jahr bringen wird an guten oder schweren Erfahrungen, an 
Glück oder Unglück, Freude oder Leid. Viele Wünsche und 
Hoffnungen verbinde ich mit einem Jahreswechsel, aber 
auch manche Sorgen und Ängste. Was wohl hinter der Tür 
lauern mag? Die Tür öffnet den Weg ins Unbekannte, Unge­
wisse. Ich wünsche allen Kraft und Mut, über die Schwelle 
zu gehen – das neue Jahr wartet auf uns, will von uns belebt 
werden.  � Andreas Ennulat, Pfr. 

Gottesdienste im Januar

Sonntag, 1. Januar                    
  9.45 	 Gottesdienst zum Jahresbeginn  mit Taufe, Pfr. 

Andreas  Ennulat; musikalische Begleitung: Bir­
gitta Roggors Müller, Wangen i.A. (Orgel) und 
N.N. Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle 
ganz herzlich eingeladen zum Neujahrs-Apéro.

Freitag, 6. Januar      	
19.00 	 Wochenschluss-Gottesdienst zum Drei-Königs­

tag mit Pfr. Andreas Ennulat und Arthur Thurn­
heer (Orgel)

Sonntag, 8. Januar     	
Kein Gottesdienst

Sonntag, 15. Januar 
  9.45 	 Gottesdienst mit Pfr. Andreas Ennulat und Anna 

Maria Simonett (Orgel)

Sonntag, 22. Januar     	
Kein Gottesdienst

Sonntag, 29. Januar 
  9.45 	 Gottesdienst mit Pfr. Andreas Ennulat und N.N. 

(Orgel)

Besuch der KZ-Gedenkstätte Dachau 
Jedes Jahr besucht die Konfirmanden-Gruppe die KZ-Gedenk­
stätte Dachau. Die Auseinandersetzung mit diesem Kapitel 
der (Un-)Menschheitsgeschichte gehört zum Unterrichts­

Pfr. Andreas Ennulat	 071 891 13 34	 ev.pfarramt.wh@bluewin.ch

wolfhalden � www.kirche-wolfhalden.ch

Pfrn. Corinna Boldt	 071 888 12 02	 evang.kirchgemeinde@walzenhausen.ch

www.evangkirche-walzenhausen.ch�walzenhausen  
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Sonntag, 29. Januar
Kein Gottesdienst

Montag, 30. Januar
  9.30	 Mutter-Kind-Gruppe im Unterrichtzimmer

Pfarramt
Bis zur Neubesetzung der vakanten Pfarrstelle übernimmt 
Pfarrer Dr. Alfred Gugolz alle pfarramtlichen Aufgaben und 
ist wie folgt erreichbar: Tel und Fax 071 761 12 30, Handy 
079 334 69 39 oder 078 742 95 79, E-Mail: al.gugolz@blue­
win.ch. Er wohnt in 9463 Oberriet, Spechtweg 3, also nicht 
im Pfarrhaus Reute, kommt aber gerne auf Wunsch zu einem 
Besuch zu Ihnen nach Hause oder auch zu seelsorgerlichen 
Gesprächen ins Pfarrhaus. Und er freut sich auf Ihre Teil­
nahme an den Gottesdiensten mit dem anschliessenden Kir­
chen-Apéro!

Mutter-Kind-Gruppe
Die Mutter-Kind-Gruppe findet neu an einem Montag statt. 
Die Zeit vom 9.30–11.00 Uhr. Wie gewohnt im Unterrichts­
zimmer im Pfarrhaus.

Gottesdienste … unsere Visitenkarte
Gottesdienste gehören zu den Kernaufgaben unserer Kirch­
gemeinde. Und sie sind gewissermassen auch unsere Visiten­
karte. Im letzten Herbst haben wir an einem öffentlichen 
Abend mit interessierten Gemeindegliedern über unsere 
Gottesdienste nachgedacht. Vieles wird geschätzt – das freut 
uns. Daneben gab es aber auch die eine oder andere Anre­
gung, wie wir unsere Visitenkarte sanft auffrischen könnten. 
Das eine oder andere davon wollen wir im Lauf des Jahres 
aufnehmen – detaillierte Informationen dazu folgen. 
Eine erste Auffrischung gilt den Liedern. Viele wünschen 
sich mehr bekannte, singige und fröhliche Lieder. Darum 
möchten wir versuchen, vermehrt «singige» und fröhliche 
Lieder miteinander zu singen und kennen zu lernen. Das 
sind (z.T. altbekannte) Lieder aus dem Kirchengesangbuch, 
von der «Musigwälle 531» oder aus anderen Liederbüchern.  
Dazu führen wir im Januar und Februar zwei «Lied-Gottes­
dienste» durch, in denen wir viel singen werden und auch 
das eine oder andere neue Lied lernen. Daniela Lendenmann 
wird uns dabei unterstützen.
Nach diesen Gottesdiensten besteht für alle die mögen, die 
Gelegenheit diese Lieder gemeinsam nochmals zu singen 
und die eigene Meinung dazu zu äussern. Wir freuen uns, 
wenn Sie mit uns einstimmen!  

� Kirchenvorsteherschaft & Pfarramt  

Gottesdienste im Januar

Sonntag, 1. Januar
  9.45 	 Gottesdienst zur Jahreslosung 2012: Jesus 

Christus spricht: «Meine Kraft ist in den Schwa­
chen mächtig.», 2. Kor. 12,9. Pfr. A. Schenk

Sonntag, 8. Januar
  9.45 	 Gottesdienst für CHLIIN & gross mit Kolibri-

Kinderprogramm während der Predigt; anschl. 
Kirchenapéro; Pfr. A. Schenk	

Sonntag, 15. Januar
  9.45 	 Gottesdienst mit Pfrn. Dorothee Dettmers Frey; 

Herisau; anschl. Kirchencafé 

Sonntag, 29. Januar
19.00	 Meditative Abendfeier, Pfarrerin Corinna Boldt, 

Musik: Gerhard Spycher (Klavier)

Gottesdienst im Alterswohnheim Walzenhausen
Dienstag,10. Januar, um 15 Uhr

Jugend-Treff
Ab 6. Klasse: nächster Jugendtreff am Samstag, den 7. Januar. 

Jugend-Raum (JURAWA)
Ab 1. Oberstufe jeweils am Samstag: 14.01., 21.01. und 
28.01.2012, 19.30–23.30 Uhr

Gottesdienst zum Neuen Jahr mit Apéro
Am Sonntag, den 8. Januar, lädt die Kirchenvorsteherschaft 
zum Jahresauftakt erneut zu einem besonderen Gottesdienst 
ein. Der Gottesdienst wird von Pfarrerin Corinna Boldt und 
den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft gemeinsam ge­
staltet. Für die musikalische Gestaltung des Gottesdienstes 
wird das Terzett «Uhrue» verantwortlich sein. Im Anschluss 
wird die Gemeinde zum Neujahrsapéro im Kirchgemeinde­
raum eingeladen.

Das Buch der Bücher 
Die Bibel droht in Vergessenheit zu geraten. Im Vergleich zu 
früher lesen und kennen sie immer weniger Menschen. Und 
doch haben wir zur Bewältigung des Lebens die Orientie­
rung, die von ihr ausgeht, nötiger denn je. Wir lesen deshalb 
miteinander in der Bibel an vier Abenden von Januar bis 
März. Wir treffen uns am 26. Januar, 9. Februar, 8. März und 
am 22. März jeweils von 19.30 bis 21 Uhr im Gemeinde­
raum der Kirche.

Meditative Abendfeier
Auch im Jahr 2012 wird wieder zu dieser etwas anderen Got­
tesdienstform eingeladen. Die meditativen Abendfeiern mit 
immer wiederkehrenden Elementen, einem geistlichen Im­
puls anstelle der Predigt und viel Musik finden jeweils am 
Sonntagabend um 19 Uhr in der evangelischen Kirche statt. 
Wieder am 29. Januar 2012.

Gottesdienste im Januar

Sonntag, 1. Januar
Kein Gottesdienst 

Sonntag, 8. Januar	
  9.45 	 Gottesdienst  zum Jahresanfang mit Pfr. Alfred 

Gugolz, Musik von Caterina Del Monte, an­
schliessend Kirchen-Apéro

Sonntag, 15. Januar
Kein Gottesdienst

Montag, 16. Januar
  9.30	 Mutter-Kind-Gruppe im Unterrichtszimmer

Mittwoch, 18. Januar
14.00 	 Gottesdienst im Altersheim Watt, Reute, mit  

Pfr. Alfred Gugolz		

Sonntag, 22. Januar
  9.45 	 Gottesdienst mit Pfr. Alfred Gugolz
  9.45 	 Sonntagsschule im Unterrichtszimmer

Donnerstag, 26. Januar
15.30 	 Gottesdienst im APH Sonnenschein, Mohren 

mit Pfr. Alfred Gugolz, Oberriet

Pfr. Dr. Alfred Gugolz	 Tel./Fax 071 761 12 30� al.gugolz@bluewin.ch
	 Mobil 079 334 69 39 oder 078 742 95 79

reute-oberegg 

Pfr. Andreas Schenk	 071 787 12 43	 schenk.andreas@bluewin.ch

Irene Schenk	 071 787 12 43	 irene.schenk@bluewin.ch
Sozial-diakonische Mitarbeiterin

www.kirchgemeinde.ch/appenzell�appenzell
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Sonntag, 22. Januar
  9.45 	 «Lied-Gottesdienst»; mit Daniela Lendenmann 

und A. Schenk; Kolibri-Kinderprogramm wäh­
rend des Gottesdienstes. Anschl. (ca. 10.50–
11.20 Uhr) gemeinsames Singen der Lieder,  
für alle, die mögen. 

Sonntag, 29. Januar
18.53 	 «7vor7»-Abendgottesdienst; mitgestaltet durch 

eine Gruppe von Konfirmanden und Pfr. Schenk

Ökumenisches Abendgebet
Das besinnliche Treffen zum Beten, Singen und Stillesein fin­
det am Freitag, 6. und 20., um 19 Uhr in der ev.-ref. Kirche 
Appenzell statt. 

Taizé-Gebet
Freitag, 13.; 19 Uhr in der ev.-ref. Kirche: Taizé-Gebet mit 
Liedern, Stille und Texten 

Zwischenhalt am Mittwoch
Mit Gebet, Bibeltext, Kurzbesinnung und Gesang in die 
zweite Wochenhälfte. Jeden Mittwochmorgen, 06.30–07.00 
Uhr, in der ev.-ref. Kirche. 

Seniorenkreis 
Montag, 30.; 14.15 Uhr im Pfarrsaal: Lottonachmittag, an­
schliessend Café & Kuchen 

Ökumenische Kinderfeier
Samstag, 21.; 17 Uhr im Kapuzinerkloster; Thema: «Josef 
und seine Brüder»

Kirchlicher Unterricht
2. Klasse: Mi. 18.; 13.15–16.15 Uhr Erlebnisnachmittag zum 
Thema Taufe mit Irene Schenk
3. Klasse: Mi. 11.; 13.15–15.15 Uhr und Mi. 25.; 15.45–
17.45 Uhr Unterricht mit Ursula Fröhlich
8. Klasse: Sa. 14.; 9.30–16.30 Uhr: Unti-Tag zum Thema 
«Freiheit & Abhängigkeit» 
Konfunti: Do. 12.; 18.10–19.50 Uhr und Di. 24.; 19.10–
20.50 Uhr Konfunti 

Vorschau

Gemeindeabend 2012 – Vom Geschenk des Sehens
So. 12. Februar; 17 Uhr, im Hotel Löwen: Sehen ist für die 
meisten von uns selbstverständlich. Sehbehinderungen be­
einträchtigen das Leben massiv. Aber mit Hilfe der Medizin 
und technischer Sehhilfen ist bei uns trotzdem ein «einiger­
massen normales» Leben möglich. In anderen Weltgegenden 
ist das anders. Augenkrankheiten werden kaum behandelt. 
Millionen von Menschen erblinden und verarmen. 
Um solche Menschen kümmert sich die Christoffel-Blinden­
mission. Sie versucht Betroffene und ihr Umfeld zu unterstüt­
zen und setzt sich für ihre Würde und ihre Integration in die 
Gesellschaft ein. Am Gemeindeabend berichtet die Christof­
fel-Blindenmission mit einem Vortrag und einem Kurzfilm 
von ihrer Arbeit. Und wer mag, kann selbst «erleben», wie 
es wäre, blind zu sein, oder wie der «graue Star» das Sehen 
beeinträchtigt. Für Kinder gibt es ein separates Kinderpro­
gramm mit spannenden Erlebnisposten zum Thema.
Anschl. sind alle zum gemütlichen Beisammensein und ei­
nem Imbiss eingeladen. Anm. bis Do. 2. Febr. beim Pfarramt.

Evang.-Ref. Landeskirche

Synode
Informationen: Geschäftsstelle der Ev.-ref. Landeskirche beider Appenzell 
Postfach 248, 9043 Trogen, Tel. 071 340 04 55, Fax 071 340 04 56  
E-Mail: ref.app@bluewin.ch

Kommission und Fachstelle Weltweite Kirche und 
Entwicklungszusammenarbeit (OeME)

Ostschweizerische Impulstagung zur ökumenischen 
Kampagne 2012
Samstag, 14. Januar, und Samstag, 18. Januar 2012, 9–16 
Uhr Kirchgemeinde-Zentrum St.Mangen, St.Gallen

Appenzellischer Impulsabend  
Mittwoch, 18. Januar 2012, 19–21.30 Uhr, Kath. Kirchge­
meindehaus Stofel, Teufen
Referat: «Wer deckt den Tisch?» Geschlechtertheoretische 
Überlegungen zum Recht auf Nahrung von Lilian Fankhauser, 
Interdisziplinäres Zentrum für Geschlechterforschung der 
Universität Bern

Infos: Fachstelle OeME: Tel. 071 344 90 20, Mail: erika.hunziker@oeme.ch 
oder Tel. 071 344 90 57

Fachstelle für Kinder und Jugend – VOLL DABEI
Kurse und Veranstaltungen für Fachpersonen: 
www.ref-arai.ch unter Veranstaltungen!	                      
Auskunft und Informationen: Gaby Bürgi, Oberdorfstrasse 49, 9100 Herisau, 
Tel. 071 277 54 21, gbuergi@bluemail.ch und unter www.ref-arai.ch

Persönlichkeitsschutz in der Kirche
Fühlen Sie sich im Rahmen des kirchlichen Lebens diskrimi­
niert oder in Ihrer Integrität verletzt, seelisch oder körperlich 
ausgenutzt, sexuell bedrängt, gemobbt, oder belastet Sie ein 
Abhängigkeitsverhältnis?
Dann können Sie sich von einer neutralen Fachperson (unter 
Schweigepflicht) kostenlos beraten lassen.

Fachpersonen der Evangelisch-reformierten Landeskirche
beider Appenzell
Jo Arnold, Tel. 071 891 62 10, joarnold@bluewin.ch
Madeleine Eberle Egli, Tel 071 352 33 05, eberle.egli@blue­
win.ch  

Weitere Informationen und die Adressen von Fachpersonen der St.Galler Kir-
che finden Sie unter: www.ref-sg.ch/persoenlichkeitsschutz

Ehe-, Familien- und Lebensfragen AR

Beratungsstelle Hinter- und Mittelland: 
Madeleine Eberle Egli, Tel. 071 352 33 05,
Vorder- und Mittelland: Jo Arnold, Tel. 071 891 62 10 
Gespräche in Herisau, Teufen und Heiden

Evangelische Frauenhilfe

Beratungsstelle für Frauen und deren Bezugspersonen
Tellstrasse 4, 9000 St.Gallen, 071 220 81 80, info@efh-sgapp.ch,  
www.efh-sgapp.ch

Vortrag zum Jakobsweg

Einladung
Dienstag, 24. Januar, 19.30 Uhr, Pfarreiheim St.Martin, Zür­
cherstrasse 253a, 9014 St.Gallen-Bruggen

«Von besinnlich bis heiter – und immer weiter» 
Louis de Saint-Gall berichtet von seinem Jakobsweg von Wol­
fertswil bis zum Cap Finisterre in 101 Tagen. 
Mit Fotos, Tagebucheinträgen in Versform, Musik auf der 
selbstgebauten Muschelgitarre. Organisation: Verein Pilger­
herberge Sankt Gallen. Eintritt frei, Kollekte.
 
Josef Schönauer
Präsident Verein Pilgerherberge Sankt Gallen
Spitalseelsorger am Kantonsspital St.Gallen
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Innehalten – loslassen – neue Schritte gehen
24-Stunden-Retreat mit Markus Grieder und Elisabeth 
Tröndle, 6. und 7. Januar von 17.00 bis 17.00 Uhr im Semi­
narhotel Idyll Gais.

«Frau, Mutter, Partnerin – die Frau, die ich bin»
Ein Wochenende für Frauen, um sich in erholsamem Rahmen 
neu auszurichten. Mit Regula Eugster, 20.–22. Januar im Idyll 
Gais.

Informationen und Auskünfte: Forum Solidarität und Spiritualität Ost-
schweiz, Rösslistrasse 5, 9056 Gais, Tel./Fax 071 790 03 71,  
Mail info@sosos.org, www.sosos.org

Kontemplation in Urnäsch 2012

28. Januar, 18. Februar, 17. März, 14. April, 19. Mai

Wir sitzen im Chor der Kirche Urnäsch und treffen uns je­
weils an einem Samstagmorgen von 9.00 bis 11.00 Uhr. Kis­
sen, Bänklein oder Stühle stehen zur Verfügung. Da es in der 
Kirche auch im Sommer etwas kühl sein kann, sind entspre­
chend warme Kleider empfohlen. Wer gar keine Erfahrung 
hat mit dem meditativen Sitzen, setze sich bitte zuerst mit 
mir in Verbindung, wegen eventueller Einführung. 

Auskunft: Pfr. Grieder, Tel. 071 364 11 63, pfarramt-urnaesch@bluewin.ch

Fernblick – Haus der Versöhnung

Angebote Januar 2012
27.–30.1. Kontemplation «via integralis»: Aufbautage. 
Margrit WenkSchlegel. 

http://fernblick.ch/index.php/gesamtprogramm/78-programme/116	

Informationen: Fernblick Teufen, Tel. 01 335 09 19, www.fernblick.ch

Evang. Gehörlosengem. Ostschweiz

Jeweils Dienstags. 10., 24. Januar; 7. Februar, 15.30 Uhr
Haus Vorderdorf, Trogen
Informationen und Auskünfte: Evang. Pfarramt für Gehörlose, Oberer Gra-
ben 31, 9000 St. Gallen, Fax: 071 227 05 79, Mail: gehoerlosenseelsorge@
ref-sg.ch, www.gehoerlosenseelsorge.ch

Trauer nach Suizid

Begleitete Gesprächsgruppe und Einzelbegleitungen 
für Angehörige und Betroffene. 
Auskunft: Barbara Stehle Stäubli, Pfrn. 071 351 43 53, stehle@trauer-nach-
suizid.ch, www.trauer-nach-suizid.ch

Höridee
Abhörbare Kurzandachten im Wochenturnus 071 222 33 33

Kurs: Bibel und Koran – ein Vergleich
9. und 23. Januar, 6. Februar, 19.30 bis 20.50 Uhr, in der 
Migros-Klubschule, Hauptbahnhof St.Gallen, 1. Stock, hinter 
dem Restaurant «La Terrasse»

Gesucht: Mitarbeitende, die als gläubige Christen das Evan­
gelium auf diese Weise weitergeben möchten. Es fehlen vor 
allem männliche Mitarbeiter! Interessenten und Interessen­
tinnen melden sich auf dem Sekretariat.
Bibelgesellschaft Ostschweiz, Oberdorfstrasse 1, 9213 Hauptwil,  
Tel. 071 222 77 07, info@bibelos.ch

Offene Kirche, St.Gallen 

Regelmässige Veranstaltungen und Schwerpunkte jeweils 
Dienstag, Meditation 12.00–13.15 Uhr, Sitzen in der Stille

Programm Januar 2012
Do.,12, Götterspeise und Höllenfrass, Vortrag mit Anton Rot­
zetter, Kapuziner, 19.30 Uhr, Kollekte • Fr., 13., Helen Davey 
Trio – Cavings, Lieder und Soundpaintings aus dem Leben 
zwischen Australien und der Schweiz, 20.00 Uhr,  mit Helen 
Davey (AUS), David Aebli (CH), Ferdinand Rauber (CH), Ein­
tritt Fr. 25.–/20.– • Fr., 20. Taxidevondas – Our trip so  
far …, 20 Uhr, Tanzprojekt mit Jiolia Pyrokaku, Tanz; Mo 
Keist, Rezitation; Daniel Covini, Flöte; Curdin Janett, Akkor­
deon/Piano. Gedichte, Jannis Ritsos. Eintritt: 28.–/25.– • 
Sa., 21., Regierung – auf Wieder Sein, 20 Uhr, Konzert des 
Künstlerkollektivs aus dem Toggenburg. Eintritt: 30.–/25.– • 
Fr., 27. Taxidevondas – Our trip so far …, 20 Uhr, Tanzprojekt 
mit Jiolia Pyrokaku, Tanz; Mo Keist, Rezitation; Daniel Covini, 
Flöte; Curdin Janett, Akkordeon/Piano. Gedichte, Jannis Rit­
sos. Eintritt: 28.–/25.– • Sa 28., Jahresfeste tanzen – Licht­
mess, 19.30 Uhr, Tanzmusic Live Act, Ritual zur Jahreszeit.
Eintritt Fr. 25.– 
Informationen unter: Offene Kirche, Böcklinstrasse 2, 9000 St. Gallen,  
Tel. 071 278 49 69, www.oksg.ch

AKEB

Menschen sind unterschiedlich
Professionelle Menschenkenntnis mit dem Enneagramm 
5.1.2012, Gehörlosenzentrum Habsburg, Burggraben 26, 
St.Gallen. Info: www.ref-sg.ch/v/enneaeinf

Kontemplation Via integralis, 3 Tage der Stille
Verlängertes Wochenende 2.2. bis 6.2.2012, im Sonneblick, 
Güetli 170, 9428 Walzenhausen, mit Werner Frei und Chris­
tiane Wittner-Maier. Infos: www.ref-sg.ch/v/stilletage

Heilsam mit der Trauer umgehen – Seminar für trauernde 
Menschen
Mit Pfr. Th. Schüpbach und Rosmarie Zimmerli vom 10.2. bis 
12.2.2012 im Seminarhotel Lihn, 8757 Filzbach. 
Infos: www.ref-sg.ch/v/trauerseminar

Nahe sein in schwerer Zeit
Begleitung von Kranken und Sterbenden vom 11. bis 12.2. 
2012 im Sonneblick, Walzenhausen
Infos: www.ref-sg.ch/v/nahesein

«Mein Lebensweg», Biografie – Inspiration für ein lebendiges 
Alter 
Mit Luisemarie Graf. 5 Freitagnachmittage ab 17.2. 2012 im 
Kirchgemeindehaus St.Mangen. 
Infos: www.ref-sg.ch/v/Lebensweg

Auskunft und Informationen: Arbeitsstelle kirchliche Erwachse-
nenbildung AkEB der Evangelisch-reformierten Kirche des Kan-
tons St.Gallen und Arbeitsstelle Gemeindeentwicklung 

AGEM, Oberer Graben 31, St.Gallen,  Tel. 071 
227 05 30, Fax 071 227 05 39, E-Mail: akeb@
ref-sg.ch oder info@lebengestalten.ch, www.ref-
sg.ch/akeb, www.lebengestalten.ch
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Unter der Woche am Radio
DRS 1, 6.42 Uhr: Morgengeschichte.
DRS 2, 8.00 Uhr: 100 Sekunden Wissen

Radio FM 1, «Gott und d Wält», jeden 
Sonntag zwischen 9 und 10 Uhr, Wie­
derholung am Sonntagabend ab 22 Uhr.
«WG am Kirchplatz»: Mittwoch, 18.45 
Uhr, Wiederholung Sonntagvormittag

Sonntag am Radio
DRS 1, 6.42 und 7.05 Uhr: Ein Wort 
aus der Bibel; 9.30 Uhr: Text zum 
Sonntag; 10.03 Uhr: Persönlich
DRS 2, 8.30 Uhr: Perspektiven; 9.30 
Uhr: Predigten röm.-kath. / ev.-ref.

Samstag am Fernsehen
SF 1, 20.00 Uhr: Wort zum Sonntag
SF 2, 17.05 Uhr: Fenster zum Sonntag
Wiederholung Sonntag, 9.05 Uhr
Tele Ostschweiz, Gedanken zur Zeit, 
Samstag, 18.50 Uhr

Sonntag am Fernsehen
SF 1, 10.00 Uhr: Sternstunde Religion; 
11.00 Uhr: Sternstunde Philosophie; 
12.00 Uhr: Sternstunde Kunst 
SF 2 und SF info: Fenster zum Sonntag
Erscheinungszeiten gem. Programmen.

Kino

Eine ruhige Jacke
«Was würde dir helfen, wenn du dich 
dünnhäutig fühlst?», fragt Xaver einmal. 
«Eine ruhige Jacke anziehen», schreibt 
Roman. Der autistische Roman lebt in 
seiner andersartigen, poetischen und 
für Aussenstehende gelegentlich ver­
störenden Welt. «Autisten sind eigent­
lich sehr moderne Menschen», macht 
der Betreuer Xaver Wirth gleich zu Be­
ginn des Films klar. Denn sie unterwer­
fen sich ungern einem fremden Willen. 

«Eine ruhige Jacke», Schweiz 2010, Doku­
mentarfilm mit Roman Dick und Xaver 
Wirth. Verleih: Cineworx, www.cineworx.ch, 
Filmwebsite: www.romanfilm.co
Kinostart: 4. Januar in St.Gallen 
� Brigitta Rotach, Kulturjournalistin

Radio im januar

Das Holzkreuz neben der 
Leitplanke

Jeder Autofahrer kennt die kleinen 
Kreuze am Strassenrand. An manchen 
hängen Fotos oder Briefe, häufig sind 
sie von Blumen und Grablichtern um­
geben – Orte sehr persönlicher Erinne­
rung. Mehr als 3000 junge Menschen 

sterben jährlich bei Verkehrsunfällen in 
Deutschland. Das Holzkreuz an der Un­
fallstelle ist spontaner Ausdruck von 
Verzweiflung und Traurigkeit. Die mar­
kierte Todesstelle wird dann oft viele 
Jahre gepflegt. Ändern sich Trauerritua­
le durch den plötzlichen Unfalltod, wie 
einige Theologen und Trauerforscher 
beobachten?
Sonntag, 15. Januar, SWR2, 12.05 Uhr

Ein Auftrag,  
der zur Lebensreise wurde

Ninive, Hauptstadt Assyriens, 7. Jahr­
hundert vor Christus. Tobit gehört mit 
seiner Frau Hanna und ihrem Sohn To­
bias zu den Israeliten, die dort in der 
Verbannung leben. Andere hat es noch 
weiter nach Osten verschlagen, darun­
ter einen gewissen Gabael, der Tobit 
noch einen höheren Betrag Geld schul­
det. Eine Augenverletzung hindert To­
bit daran, selbst nach Medien zu reisen. 
An seiner Stelle macht sich sein heran­
gewachsener Sohn Tobias auf. Doch es 
geht um mehr als um Geld. Für den jun­
gen Tobias wird diese Reise zu seiner 
Lebensreise.
Sonntag, 22. Januar, SWR2, 12.05 Uhr

Fernsehen im januar

Gibt es Gott? (Streitfrage 1/3) 
Michael von Brück und Andreas Kyria­
cou im Gespräch mit Judith Hardegger. 
Weder Ludwig Feuerbach, noch Karl 
Marx, noch Friedrich Nietzsche haben 
den Gottesglauben ausrotten können. 
Doch die Diskussion, die sie angestos­
sen haben, hält bis heute an.
Sonntag, 1. Januar 2012, SF 1, 10.00 Uhr

Gibt es das Böse? (2/3)
Doris Lier, SaÏda Keller-Messahli und 
Ralph Kunz im Gespräch mit Norbert 
Bischofberger. Streit, Mord, Krieg, Hass: 
Wer wollte es leugnen, das Böse in der 
Welt? Warum lässt Gott das Böse zu?
Sonntag, 15. Januar 2012, SF 1, 10.00 Uhr

Ein Leben nach dem Tod? (3/3) 
Antje Jackelén und Loten Dahortsang 
im Gespräch mit Judith Hardegger. Ist 
mit dem Tod alles aus oder geht es ir­
gendwie weiter? Wer, wie einige Natur­
wissenschaftler, ein streng materialisti­
sches Weltbild vertritt, für den kommt 
nach dem Tod nichts mehr.
Sonntag, 29. Januar 2012, SF 1, 10.00 Uhr

Es gibt viele Orte an denen 
das Kirchesein neu gelebt 
wird. Zum Beispiel in Köln-
Vingst.

«Unseren Anteil am Glück 
finden wir nicht, in dem je­
der für sich ein möglichst 
grosses Stück aus dem Ku­
chen ergattert, sondern in­
dem wir es miteinander tei­
len.» Wie dies in einer christ­
lichen Gemeinde heute ge­
hen mag, schildert das Buch 
«Warum nicht hier, wo sonst? 
Kirche gründlich anders.» 
Wir erzählen von der Wirk­
lichkeit in den beiden be­
nachbarten Kölner Stadtvier­
teln Höhenberg und Vingst, 
«HöVi» –, was wir dort als 
Kirche tun und wie wir dort 
gemeinsam Kirche sind. So 
viel teilen wie möglich – das 
ist vielleicht der Grundge­
danke des praktischen Ge­
meindelebens  bei uns. Also 
so viel an Glauben und Leben 
mit unseren evangelischen 

Geschwistern teilen, wie es 
heute schon sinnvoll und 
möglich ist. So viel gemein­
sam mit allen Menschen gu­
ten Willens angehen, wie es 
ihnen möglich ist, auch wenn 
ihnen der persönliche Glau­
be an Gott noch nicht ge­
schenkt wurde oder verloren 
ging.

Mich fasziniert an diesem 
Buch, dass wir nicht an den 
Träumen einer neuen Kirche 

teilnehmen, sondern infor­
miert werden über konkrete 
Projekte: Gastfreundschaft 
hält Leib und Seele zusamen 
und sieht, was der andere 
braucht. Geschwisterlichkeit 
und oekumenische Zusam­
menarbeit Praktische Diako­
nie. Kinder – und Jugendar­
beit usw.

«Die Grundaussage dieses 
streitbaren Buches ist zeitge­
mäss und simpel zugleich: 
Kirche muss ein öffentlicher 
Raum sein, und jeder muss 
und kann seinen Beitrag leis­
ten. Elf Kapitel formulieren 
Leitmotive einer heutigen 
christlichen Existenz – all­
tagsnah und in einer Sprache, 
die jede/r versteht.» Da die­
se Kirche im oekumenischen 
Geist lebt, möchte ich das 
Buch auch im Magnet emp­
fehlen.� Karl Hufenus
Franz Meurer, Peter Otten: Wenn 
nicht hier, wo sonst? Kirche 
gründlich anders. Gütersloher

Lesezeichen

Medien
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